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1 Einleitung
Vielen Dank, dass Sie sich fiir eine METTLER TOLEDO Waage entschieden haben. Die Waage kombiniert Hoch-
leistung mit einfacher Bedienung.
Dieses Dokument basiert auf der Softwareversion V 3.562.

EULA

Die Software in diesem Produkt ist unter der Endbenutzer-Lizenzvereinba-
rung (EULA) fur Software von METTLER TOLEDO lizenziert. » www.mt.com/EULA

Wenn Sie dieses Produkt verwenden, stimmen Sie den Bedingungen
gemdss EULA zu.

1.1 Weitere Dokumente und Informationen

» www.mf.com/jewelry

Dieses Dokument ist online in anderen Sprachen verfligbar.
» www.mtf.com/jef-RM

Software-Downloads suchen » www.mt.com/labweighing-software-download
Dokumente suchen » www.mt.com/library

\Wenden Sie sich bei weiteren Fragen an |hren auforisierten METTLER TOLEDO Hdndler oder Servicevertreter.
» www.mt.com/contact

1.2 Erkldrung der verwendeten Konventionen und Symbole

Konventionen und Symbole

Die Bezeichnungen der Tasten bzw. Schaltfldchen sowie die Anzeigefexte werden grafisch oder als fett gedruck-
ter Text dargestellf, z. B. , B& Sprache.

Hin-  Alilgemeine Informationen zum Produkt.
weis

Bezieht sich auf ein externes Dokument.

Anweisungselemente

In diesem Handbuch werden die einzelnen Schritte wie folgt beschrieben. Aktionsschritte sind nummeriert und
konnen Voraussetzungen, Zwischenresultate und Resulfate enthalten, wie das Beispiel zeigt. Abfolgen mit weni-
ger als 2 Schritten sind nicht nummeriert.

= \oraussetzungen, die erflllt sein missen, bevor die einzelnen Schritte ausgefinhrt werden kdnnen.
1 Schritt 1
= Zwischenresultat
2 Schritt 2
= Resultat

Schmuckwaagen Einleitung | 5
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1.3 Akronyme und Abkiirzungen

Originalbegriff Ubersetzer ErklGrung

Begriff
ASTM American Society for Testing and Materials
EMC EMV Electromagnetic Compatibility
(Elekiromagnetische Veriréglichkeit)
FACT Fully Automatic Calibration Technology
(Automatische Justierung der Empfindlichkeit)
FCC Federal Communications Commission
GWP Good Weighing Practice
D Identification
(Kennzeichnung)
LPS Limited Power Source
(Begrenzte Energieversorgung)
MT-SICS METTLER TOLEDO Standard Interface Command Set
OIML Organisation Internationale de Métrologie Légale
(Internationale Organisation fur das gesetzliche Messwesen)
RM Reference Manual
(Referenzhandbuch)
SNR Serial Number
SOP Standard Operating Procedure
UM User Manual
(Benutzerhandbuch)
usB Universal Serial Bus
USP United Stafes Pharmacopeia

1.4 Informationen zur Konformitat
Europdische Union
Das Gerdt entspricht den Richtlinien und Standards, die in der EU-Konformittitsbescheinigung aufgefihrt sind.

USA
Die FCC-Lieferantenkonformitdtsbescheinigung ist online verfigbar.
» hitp://www.mtf.com/ComplianceSearch
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2 Sicherheitshinweise

Fir dieses Instrument sind zwei Dokumente verfligbar, das ,Benutzerhandbuch” und das ,Referenzhandbuch”.
» Das Benutzerhandbuch liegt in gedruckter Form dem Instrument bei.

» Das Referenzhandbuch liegt in Form einer Datei vor und enthdlt eine vollstdndige Beschreibung des Instru-
menfs und seiner Verwendung.

* Heben Sie beide Dokumente zur spdferen Verwendung auf.
» Legen Sie beide Dokumente bei, wenn Sie das Instrument anderen zur Verfligung stellen.

Verwenden Sie das Instrument stets so, wie im Benutzerhandbuch und dem Referenzhandbuch beschrieben.
Wenn das Instrument nicht gemdss dieser beiden Dokumente verwendet oder wenn es modifiziert wird, kann
dies die Sicherheit des Instruments beeinfréichtigen und die Mettler-Toledo GmbH bernimmt keine Haftung.

» www.mtf.com/jef-RM

» www.mtf.com/library

2.1 Definition von Signalwdrtern und Warnsymbolen

Sicherheitshinweise enthalten wichtige Informationen tber Sicherheitsrisiken. Die Missachtung der Sicherheits-
hinweise kann zu personlicher Gefdhrdung, Beschddigung des Gerdts, Fehlfunktionen und falschen Ergebnis-
sen flhren. Sicherheitshinweise sind mit den folgenden Signalwdértern und Warnsymbolen gekennzeichnet:
Signalworter

GEFAHR Bezeichnet eine Gefdhrdung mit hohem Risikograd, die den Tod oder eine schwere Ver-
lefzung zur Folge hat, wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG Bezeichnet eine Gefthrdung mit mittlerem Risikograd, die den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT Bezeichnet eine Gefdhrdung mit niedrigem Risikograd, die eine geringfligige oder mds-
sige Verletzung zur Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird.

HINWEIS Bezeichnet eine Gefdhrdung mit geringem Risikograd, die zu Schdden am Instrument,
anderen Materialschdden, Funktionsstérungen und fehlerhaften Resultaten oder Daten-
verlust fuhren kann.

Warnzeichen

Allgemeine Gefahr: Lesen Sie das Benutzerhandbuch oder das Referenzhandbuch mit Informatio-
nen Uber Gefahren und die daraus resultierenden Massnahmen.

C Stromschlag Hinweis

2.2 Produktspezifische Sicherheitshinweise

Bestimmungsgemdsse Verwendung

Dieses Ger&t wurde dafur entwickelt, von geschultem Personal verwendet zu werden. Das Gerdt ist fur Wdge-
zwecke vorgesehen.

Jegliche anderweitige Verwendung, die tiber die Grenzen der technischen Spezifikationen der Meftler-Toledo
GmbH hinausgeht, gilt ohne schriftliche Absprache mit der Mettler-Toledo GmbH als nicht bestimmungs-
gemdss.

Schmuckwaagen Sicherheitshinweise
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Verantwortlichkeiten des Gerétebesitzers

Der Besitzer des Instruments ist die Person, die den Rechtsanspruch auf das Instrument hat und die das Instru-
ment benutzt oder eine Person befugt, es zu benutzen, oder die Person, die per Gesetz dazu bestimmt wird,
das Instrument zu bedienen. Der Besitzer des Instruments ist flr die Sicherheit von allen Benutzern des Instru-
ments und von Dritten verantwortlich.

Mettler-Toledo GmbH geht davon aus, dass der Besitzer des Instruments die Benufzer darin schulf, das Instru-
ment sicher an ihrem Arbeitsplatz zu benutzen und mit potentiellen Gefahren umzugehen. Mettler-Toledo GmbH
geht davon aus, dass der Besitzer des Instruments fir die notwendigen Schutzvorrichtungen sorgt.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Es besteht Lebensgefahr oder die Gefahr schwerer Verletzungen durch Strom-
schlag
Der Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen kann zum Tod oder zu Verletzungen fihren.

1 Verwenden Sie ausschlieBlich das Stromversorgungskabel und das AC/DC-Netzteil von
METTLER TOLEDO, das gezielt fur Inr Instrument ausgelegt wurde.

2 Stecken Sie das Stromversorgungskabel in eine geerdete Steckdose.

3 Halfen Sie alle elekirischen Kabel und Anschltsse von Flussigkeiten und Feuchtigkeit
fern.

4 Uberpriifen Sie die Kabel und den Netzstecker vor der Verwendung auf Beschddigungen
und tauschen Sie diese bei Beschddigung aus.

Beschiddigung des Geriites oder Fehlfunktion durch den Einsatz nicht geeigneter
Teile

— Verwenden Sie nur Teile von METTLER TOLEDO, die fur die Verwendung mit Ihrem Gerdt
bestimmt sind.
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3 Aufbau und Funktion

3.1 Ubersicht Waage

0.001ct/0.1mg -

1 |Touchscreen (Kapazitives Farb-TFT-Display) 8 | Glaswindschutz
2 | Bedienungstasten 9 | USB-A-Anschluss (Host)
3 FuBschraube 10 |USB-B-Anschluss (Gerct)
4 | Griff flr Bedienung der seiflichen Windschutz- | 11 | Serielle Schnitfstelle RS232
tar
5 |Waagschale 12 | Anschluss fur Netzadapter
6 | Windschutzring 13 | Befestigungspunkt firr Diebstahlsicherung
7 |Libelle 14 Eichsiegel

Schmuckwaagen
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3.2 Ubersicht Peripheriegerite

] ]
| m_)

éo@g@@@i o

) ~=3F == SSF==4

USB-A- USB-B- Serielle RS232C-
Anschluss  Anschluss Schnittstelle

71 1A~ I ArAR

Schnittstellen und Anschlussmaglichkeiten fir Peripheriegerdte:

USB-A-Anschluss (Host) USB-B-Anschluss (Gertit) RS232C
USB-Speicherstick PC RS-P25
Drucker USB-P25 Barcode-Leser

Barcode-Leser RS-Zweitanzeige
PC

3.3 Ubersicht Typenschild

Das Typenschild befindet sich seitlich an der Waage und enthdlt folgende Informationen (Abbildungsbeispiel):

1 2 34 5
L | || |
| =
——1
|
6 7
1 | Modellbezeichnung 2 Baujahr
3 |Ablesbarkeit 4  Hochstlast
5 | Hersteller 6 |Seriennummer (SNR)
7 | Stromversorgung

10 | Aufbau und Funkfion Schmuckwaagen




3.4 Ubersicht Bedienungstasten

[ METTLER TOLEDO

Avava

CV)

Jewelry

Taste Name Beschreibung

1 (l) EIN/AUS Schaltet die Waage ein oder aus.

2 Kapazitiver TFT-Farb-Touchscreen Allgemeine Navigation

3 | >T¢& Tarieren Tariert die Waage.

4 | 50¢& Null Nullstellen der Waage.

5 Q Home Mit dieser Taste gelangen Sie aus jeder beliebi-
gen Mentebene bzw. jedem Fenster wieder
zurick auf den Homescreen der Anwendung.

3.5 Benutzerschnittstelle

Beschddigung des Touchscreens durch spitze oder scharfe Gegenstinde
— Bedienen Sie den Touchscreen nur mit den Fingern.

Der Bildschirm zeigt Informationen an und der Benufzer kann durch Antippen bestimmter Oberfldchenbereiche
Befehle eingeben. Sie kdnnen die am Bildschirm angezeigte Information auswahlen, die Einstellungen flr die
Waage dndern und bestimmte Funkfionen der Waage ausfiihren lassen.

Schmuckwaagen
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3.5.1 Haupteinstellungen und Aktivitdten auf einem Blick

Je nach Anwendung kénnen sich die wahlbaren Optionen und deren Inhalt unterscheiden.

Hauptkonfiguration der Applikation

= . .
Waageninformationen
=
=)
- -
\ /
\ [
[ \
/ \
- -
- -
Allgemeine Einstellungen Aufgaben

12 | Aufbau und Funkfion
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3.5.2 Navigation auf dem Touchscreen

Der Touchscreen und die Bedienungstasten am unteren Bildschirmrand ermdglichen die Interaktion mit der
Waage.
Offnen einer Anwendung

Aufgrund der GroBe zeigt das Display nicht alle verfligbaren Anwendungen auf einmal an. Scrollen Sie mittels
horizontalem Wischen auf dem Touchscreen durch die Anwendungen.

Tippen Sie zum Offnen von Einstellungen oder Anwendungen mit dem Finger auf das Anwendungssymbol,
z. B., KR Wigen.

Aktivitaten

Stiick- Kolljtroll
zéhlen wagen

hte

Scrollen

Wenn nicht alle Inhalte auf einer Seite angezeigt werden kdnnen, wird dies entweder durch die Seitennummer
(z. B. 1/2) oder durch eine blaue Bildlaufleiste auf der rechten Seite des Bildschirms angezeigt. Um zu scrollen,
streichen Sie mit dem Finger Uber den Bildschirm, entweder horizontal (wenn die Seitenzahl angezeigt wird)
oder vertikal (wenn die blaue Bildlaufleiste angezeigt wird).

Schnelleinstellungen

Helligkeit
50%

Ton

EIN (3 von 3 Signalto
Sprache

English
Handschuhmodus
AUS

Arbeiten mit Shortcuts

Zur Vereinfachung der Navigation auf dem Touchscreen stehen einige Schnelltasten zur Verfligung, die einen
schnellen Zugriff auf die wichtigsten Waagenbereiche bieten. So fungieren beispielsweise die Gewichtswertan-
zeige auf dem Startbildschirm der Anwendung und die Anzeige der Wdgeeinheit, die sich neben der Gewichts-
werfanzeige befindet, als Schnelltasten (siehe Abbildung unten). Je nach Anwendung kdnnen noch weitere
Schnellfasten zur Verfugung stehen.

Schmuckwaagen Aufbau und Funkfion



Jede direkt Uber eine Schnelltaste dnderbare Einstellung Iésst sich auch in den Einstellungen der Hauptkonfigu-
ration der Anwendung dndern.

3.5.3 Startbildschirm der Applikation

Der Startbildschirm der Anwendung erscheint nach dem Einschalfen des Gerdts. Hierbei handelt es sich stets
um die Anwendung, die vor dem Ausschalten der Waage zulefzt genutzt wurde. Beim Startbildschirm der
Anwendung handelt es sich um den Hauptbildschirm der Waage. Von ihm aus kann auf alle Funktionen zuge-
griffen werden. Sie kénnen jederzeit zum Startbildschirm der Anwendung zurtckkehren, indem Sie rechfs unfen
auf der Bildschirmseite die Schaltfliche (qY antippen.

9 5 6 10
| 1 1 | ;_ II
—2
15— —3
Gewicht vorbereiten und starten
w »
i | i | "
14 8 13 7 1112
Informationen und Arbeitsleisten
Name Beschreibung
1 | Wdgeinformationsleiste Anzeige der Einwdgehilfe und allgemeiner Waageninformationen.
2 Arbeitstitelleiste Anzeige von Informationen zu den aktuellen Aktivitafen.
3 Wertleiste Anzeige von Informationen zum akfuellen Wdgeprozess.
4 | Hauptnavigation Arbeitsbedingte Funkfionen.

14 | Aufbau und Funktion
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Infofelder

Name Beschreibung
5 |Einwdgehilfe Eine dynamische Grafikanzeige zeigt den bereits genutzten Anfeil des
gesamten Wagebereichs.
6 | \Waagen-Kurzinformationen Ablesbarkeit und Hochstlast der Waage. *
7 |Gewichtswertanzeige Anzeige des Werts des aktuellen Wégeprozesses (modellabhdngig).
8 Coach-Textfeld Anzeige von Anweisungen zum aktuellen \Wdgeprozess.

* Flr geeichte Waagen: In der linken oberen Ecke werden Min (Mindesflast) und e (Prifintervall) angezeigt.

Aktionsschalifltichen

Bezeichnung Beschreibung

9 Konfiguration Konfiguration der aktuellen Anwendung z. B. Wiigen.

10 | Waageninformationen Anzeige detaillierter technischer Dafen der Waage.

11 'Wdgeeinheit Anzeige der Einheit des akfuellen Wdgeprozesses (modellabhdngig
und landerspezifisch).

12 Aufgaben Offnet die Auswahl der Akfivitten.

13 | Drucken Ausdrucken oder Ubertragen von Ergebnissen und/oder Einstellungen
(Drucker erforderlich).

14 Einstellungen Konfiguriert Waagen- und Benuizereinstellungen/Prdferenzen (unab-
hdngig von der Applikation).

15 | Statusinformationsfeld Anzeige von Informationen zum Systemstatus.

3.5.4 Eingabe von Zeichen und Ziffern

Die Tastfatur dient der Eingabe von Zeichen wie Buchstaben, Ziffern und verschiedenen Sonderzeichen.

Falls ein Barcode-Leser an Ihre Waage angeschlossen und Ihre Probe mit einem Barcode versehen ist, kdnnen
Sie den Barcode einscannen, anstatt die Bezeichnung manuell einzugeben (die ID kann beispielsweise tber
einen Barcode-Leser eingelesen werden, um eine eindeutige Zuordnung der Probe zum entsprechenden Produkt
sicherzustellen). Dariiber hinaus ist es mdglich, eine USB-Tastatur zur Eingabe der Informationen anzuschlies-
sen.

1 2

| |

8 —————— D1 - Etikett
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Name Beschreibung
1 |Eingabefeld Anzeige aller eingegebenen Zeichen.
2 | Alles loschen Loscht alle eingegebenen Zeichen.
3 |Verwerfen Verwirft die eingegebene Daten und schliesst das Dialogfeld.
4 |Loschen Ldscht das lefzfe Zeichen.
5 |Bestdtigen Ubernimmt die eingegebenen Daten.
6 |Umschalftaste Wechselt zwischen Gross- und Kleinschreibung.
7 | Sondertasten Dient dem Umschalten des Tastaturmodus zur Eingabe von Buchstaben, Zahlen
oder Sonderzeichen.
8 | Erklarungsfeld Zusdtzliche Informationen zum einzugebenden Wert.

3.5.5 Waageninformationen

Navigation: i

Waagenidentifizierung

Der Abschnift Waagenkennung enthdlt Identifikationsdaten flr Hard- und Software.
— Tippen Sie &, um Waagen Identifikation anzuzeigen.

= Auf der Anzeige erscheint die vom Benutzer definierte Waagen Identifikation. Siehe Systemeinstellungen
und Informationen Uber die Soft- und Hardware.

Support-Informationen zur Waage

Der Abschnitt Support-Informationen zur Waage enthdlt Informationen Uber die letzten und ndchsten Servicepru-
fungen und enthdlt Kontaktinformationen zum Support.

— Tippen Sie <&, um Support und Service anzuzeigen.

= Auf der Anzeige erscheint die Service-Informationen, Support-Informationen und Bitte um schnellen Sup-
port.

Bitte um schnellen Support

Die Option Bitte um schnellen Support beinhaltet einen eindeutigen QR (Quick Response) Code. Wenn Sie
eine QR-Codeleser-App auf Inrem Smartphone haben, scannen Sie den QR-Code auf dem Waagenbildschirm.
Das Smartphone erzeugt dann automatisch eine E-Mail mit allen relevanten Serviceinformationen.

Hinweis
Stellen Sie sicher, dass der QR-Code von lhrem Smartphone gelesen werden kann. Hierzu muss ein entspre-

chendes Programm installiert sein. Achfen Sie darauf, dass keine Zugriffsbeschrénkungen bestehen, die Ihr E-
Mail-Programm in irgendeiner Weise blockieren kbnnten.

16 | Aufbau und Funkfion
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4

4.1

4.2

Installation und Inbetriebnahme
/\ WARNUNG

Es besteht Lebensgefahr oder die Gefahr schwerer Verletzungen durch Strom-
schlag

Vor allen Aufbau- und Montagearbeiten muss die \Waage von der Stromversorgung getrennt
sein.

Wahl des Standortes

Eine Waage ist ein empfindliches Prdzisionsinstrument. Der richtige Standort hat erneblichen Einfluss auf die
Genauigkeit der Wageergebnisse.

Anforderungen an den Aufstellort

In Innenrdumen auf einem  Auf ausreichenden Gerdt nivellieren FUr angemessene
stabilen Tisch Abstand achten Beleuchtung sorgen

/ﬂ?\\\

]
T T

Direkte Sonneneinstrah-  Vibrafionen vermeiden Starke Zugluft vermeiden  Temperaturschwankungen
lung vermeiden vermeiden

' -

Ausreichend Abstand fur Waagen: > 15 cm auf allen Seiten des Gerdtes
Berticksichtigen Sie die Umgebungsbedingungen. Siehe "Technische Daten".

Waage auspacken
Uberpriifen Sie die Verpackung, die Verpackungselemente und die gelieferten Komponenten auf Beschadigun-
gen. Sollten Komponenten beschddigt sein, wenden Sie sich bitte an Ihren METTLER TOLEDO-Servicepartner.

Bewahren Sie alle Teile der Verpackung auf. Diese Verpackung garantiert den bestmdglichen Schutz fir den
Transport |hrer Waage.

Schmuckwaagen Installation und Inbefriebnahme
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4.3

4.4

Lieferumfang
Komponenten Modell
0,001 ct/| 1mg 10 mg/100 mg
0,1 mg
Windschutz 170 mm v v -
Windschutz v -
Waagschale @ 90 mm v - -
2120 mm - -
180 x 180 mm - - v
Waagschalentrdger, @ 90 mm Ve - -
Karatwaagschale S80 @ x 20 mm v - -
M 90 @ x 30 mm v - -
L 90 @ x 45 mm v - -
Schutzhille v v v
Universal-Netzadapter v v v
Benutzerhandbuch v v v
Konformitdtsbescheinigung v v v

Aufbau der Waage

/\ VORSICHT

Verletzung durch scharfe Gegenstinde oder Glasscherben
Gertitekomponenten, wie z. B. Glas, kénnen brechen und zu Verletzungen flhren.
— Gehen Sie immer konzentriert und vorsichtig vor.

Waagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ¢t/ 0,1 mg
Setzen Sie die folgenden Komponenten in der aufgeflinrten Reihenfolge auf die Waage:

1 Schieben Sie die Seitengldser so weit nach hinten wie

moglich.

2 Legen Sie den Windschutz auf (T1).
3 Setzen Sie die Waagschale (2) ein.

Insfallation und Inbetriebnahme
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Waagen mit einer Ablesbarkeit von 1 mg
Sefzen Sie die folgenden Komponenten in der aufgefiihrien Reihenfolge auf die \Waage:

1 Schieben Sie die Seitengl@ser so weit nach hinten wie
moglich.

2 Setzen Sie die Waagschale (1) ein.

Waagen mit einer Ablesbarkeit von 10 mg/100 mg
Sefzen Sie die folgenden Komponenten in der aufgefiihrien Reihenfolge auf die Waage:
1 Legen Sie den Windschutz auf (2).

2 Ziehen Sie den Windschutz vorsichtig auseinander, um
ihn unter den Haltelaschen zu befestigen (1).

3 Waagschalentréger (3) auflegen.
4 Sefzen Sie die Waagschale ein (4).

4.5 Schutzhiille anbringen

Es besteht die Gefahr einer Beschéidigung der Waage durch falsche Teile.

\Wenn die Waage nicht in Kombination mit den richtigen Teilen verwendet wird, kann dies

zu Schdden oder Stérungen fiihren.

— Verwenden Sie ausschliesslich diejenigen Teile, die im Lieferumfang der Waage enthal-
ten sind, gelistetes Zubehor oder Ersatzteile der Mettler-Toledo GmbH.
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Waagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ¢t/1 mg Waagen mit einer Ablesbarkeit von 10 mg/100 mg

Bringen Sie die Schutzhiille gemdB den nachfolgenden  Bringen Sie die Schuizhiille gemdB den nachfolgenden
Abbildungen an. Sie bendtigen dazu einen Schlitz- Abbildungen an. Sie bendtigen dazu einen Kreuz-
schraubendreher. schlitz-Schraubendreher.

4.6 Inbetriebnahme

4.6.1 Anschliessen der Waage

/\ WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags
Der Kontakt mit spannungsfihrenden Teilen kann zum Tod oder zu Verletzungen fihren.

1 Nur METTLER TOLEDO das Stromversorgungskabel und das AC/DC-Netzteil verwenden,
das fur Inre Waage ausgelegt wurde.

2 Stecken Sie das Stromversorgungskabel in eine geerdete Steckdose.

3 Halten Sie alle elekirischen Kabel und Anschliisse von Flissigkeiten und Feuchtigkeit
fern.

4 Uberpriifen Sie die Kabel und den Stecker vor der Verwendung auf Beschédigungen und
ersefzen Sie beschddigte Kabel und Stecker.
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Beschédigung des Netzadapters aufgrund von Uberhitzung

Wenn der Netzadapter durch etwas bedeckt wird oder sich in einem Behdlter befindet, wird
er nicht ausreichend gekuhlt und Uberhitzt.

1 Den Netzadapter niemals bedecken.
2 Den Netzadapfer niemals in einen Behdlter legen.

1 Verlegen Sie die Kabel so, dass sie weder beschddigt
werden, noch den Betrieb behindern.

2 Stecken Sie das Netzkabel in eine geerdete Steckdose,
die leicht zugdnglich ist.

3 Schliessen Sie den Netzadapter (1) an die Anschluss-
buchse auf der Ruckseite lhrer Waage an.

4 Verbinden Sie das Neizkabel (2) mit der Stromversor-
gungsbuchse.

5 Schrauben Sie den Stecker gegebenenfalls an die
Waage.

4.6.2 Waage einschalten

Fir prazise Wdgeresultafe muss die Waage vor der Verwendung angewdrmt werden. Damit die Betriebstempe-
ratur erreicht wird, muss die Waage mindestens 30 Minuten lang (60 Minuten fur Modelle mit
0,1 mg/0,01 mg) an die Stromversorgung angeschlossen sein.

= Die Waage wird an die Stromversorgung angeschlossen.
= Die Waage ist aufgewdrmt,
— Driicken Sie ().

= Nach dem Ausblenden des Einschalt-Startbildschirms wechselt die Waage zum Startbildschirm der
Anwendung.

Nach erstmaligem Einschalten der Waage erscheint der Wégen Startbildschirm der Anwendung. Beim erneuten
Einschalten der Waage erscheint immer der Bildschirm mit der vor dem Ausschalten zulefzt genutzien Anwen-
dung.

4.6.3 Datum und Uhrzeit Gndern

Navigation: £ > % Schnelleinstellungen > [T) Datum und Uhrzeit
Im Dialog (Pickerview) kénnen Sie Datum und Uhrzeit einstellen.
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Tippen Sie auf (® fir Zeit und (23] fir Datum. Die Auswahl des Formats erfolgt durch Anfippen von .

Zeit
Name Beschreibung
1 |Datums- und Uhrzeitformat Verschiedene Datums- und Uhrzeitformate lassen sich auswdhlen.
dndern
2 |Pickfaste Aufwarts.
3 |Anzeige Anzeige der gewdhlten Uhrzeit und des Datums.
4 |Picktaste Abwdrts
5 | Auswahltasten Tasten der wdhlbaren Unterkategorien.

4.6.4 Nivellieren der Waage

Die exakt horizontale Ausrichtung des Gerdts sowie standfeste Aufstellung sind wesentliche Voraussetzungen fiir
wiederholbare und prdzise Wégeergebnisse.

Nivellierungsintervalle

Uberpriifen Sie die Libelle und stellen Sie sie, falls erforderlich, ein:

« vor der ersten Verwendung der Waage;

¢ nach dem Umsetzen der Waage an einen anderen Ort;

¢ in regelm@Bigen Abstdnden.

Nivellierungsverfahren
Das Nivellieren der Waagen erfolgt manuell durch Drehen der FuBschrauben an der Unferseite des Gehéuses.
1 Stellen Sie die Waage am gewdnschten Standort auf.

7 5N

s
METTLER T0LEDO | (SR

2 Richfen Sie die Waage horizontal aus.

3 Drehen Sie die beiden vorderen FuBschrauben des
Gehduses, bis sich die Luftblase in der Mitte des Libel-
lenglases befindet.
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4.6.5

4.7

4.7.1

Beispiel
Luftblase auf
12 Uhr:

beide Fussschrauben im Uhrzeigersinn ) R
drehen. (' )
linke Fussschraube im Uhrzeigersinn, \ R
rechte Fussschraube gegen den Uhrzeiger- (' )
sinn drehen.

beide Fussschrauben gegen den Uhrzei- ( \ R )
gersinn drehen.

linke Fussschraube gegen den Uhrzeiger- \ R
sinn, rechte Fussschraube im Uhrzeiger- ( )

sinn drehen.

Luftblase auf 3 Uhr:

Luftblase auf 6 Uhr:

Luftblase auf 9 Uhr:

O @G

Justierung der Waage

Um prdzise Wageergebnisse zu erhalten, muss die Waage auf die Erdbeschleunigung am Aufstellort abgegli-
chen werden. Dies hdingt auch von den Umgebungsbedingungen ab. Nach Erreichen der Betriebstemperatur ist
in folgenden Fdllen eine Justierung der Waage erforderlich:

e Vor der ersten Verwendung der Waage.
* Wenn die Waage von der Stromversorgung getrennt wurde oder bei einem allgemeinen Stromausfall.

« Nach erheblichen Anderungen der Umgebungsbedingungen, z. B. Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Zugluft oder
Vibrationen.

« Im Wagebetrieb in regelm@Bigen Abstanden.

Sehen Sie dazu auch
Aktivitdten — Justierungen und andere Tests » Seite 67

Einfache Wdgung durchfiihren
Navigation: 5§ > -&. Aktivitdten - Wigeapplikationen > A% Wigen

Wiigen

Nulistellung

Driicken Sie die Nullstellungs-Taste =» Q €=, bevor Sie einen Wdgevorgang durchfihren.
1 Enflasten Sie die Waage.

2 Mit der Taste =» Q € stellen Sie die Waage auf Null.

= Alle Gewichtswerte werden auf diesen Nullpunkt bezogen gemessen.

Tarieren
Falls Sie mit einem Wdgebehdlter arbeiten, missen Sie die Waage zuerst farieren.
1 Platzieren Sie einen Behdlfer auf der Waagschale.
= Das Gewicht wird angezeigt.
2 Driicken Sie die Taste = T 4=, um die Waage zu tarieren.
= In der Anzeige erscheinen 0,000 g und Net. Net signalisierf, dass alle angezeigten Gewichtswerte Net-
towerte sind.
Wiigen
— Legen Sie die Probe in den Behdlter.
= Die Ergebnisse werden angezeigt.
e \Wenn der Behdlter von der Waage genommen wird, wird das Taragewicht als negativer Wert angezeigt.

« Das Taragewicht bleibt solange gespeichert, bis erneut die Taste = T €= gedrickt oder die Waage abge-
schaltef wird.

Schmuckwaagen Installation und Inbefriebnahme
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Drucken/Dateniibertragung

Die Waage kann Daten an einen Drucker oder PC Gberiragen. Driicken Sie die Taste = zur Ubertragung der
Wdgergebnisse oder Einstellungen Uber die Schnittstelle. Die Vorgehensweise zum Aktivieren und Konfigurieren
eines Druckers ist in den Kapiteln "Verdffentlichen" und "Gerdte" beschrieben.

= Drucker ist an die Waage angeschlossen.
= Drucker ist eingeschaltet.
= Drucker ist aktiviert und konfiguriert.
— Tippen Sie auf &,
= Die Daten werden Ubertragen.

Ausschalten
1 Drlcken Sie so lange auf (), bis der Dialog Ausschalten erscheint.
2 Tippen Sie zur Bestdtigung auf & .

= Die Waage schaltet sich aus und geht in den Standby-Modus.

* Nach dem Einschalten aus dem Standby-Modus bendtigt die Waage keine Anwdrmzeit. Sie ist sofort ein-
satzbereit.

* Wurde die Waage von Hand abgeschaltet, ist auch die Anzeige ausgeschaltet.
Um die Waage vollstdndig abzuschalten, muss sie von der Stromversorgung gefrennt werden.

4.7.2 Andern der Ablesbarkeit

Andern der Ablesbarkeit
Es stehen mehrere Ablesbarkeiten zur Verfligung. Die standardmdssige Ablesbarkeit (d) ist modellabhdngig.
1 Tippen Sie auf den Gewichtswert.

2 Wadhlen Sie die gewinschtfe Ablesbarkeit. Ablesbarkeit
3 Bestdfigen Sie die gewihife Ablesbarkeif durch Anfip- o &
pen von y. 1d - 0.0001 g (Werkseinstellung®

= Die Ablesbarkeit wurde nun gedéindert.

2d - 0.0002 g

5d - 0.0005 g @

10d - 0.001 g

Uy >T¢ 20¢ | ()

4.7.3 Zwischen Gewichtseinheiten wechseln

Zwischen Gewichtseinheiten wechsein
Es stehen verschiedene Wageeinheiten zur Verfigung. Der voreingestellte Wert ist Idnderspezifisch.
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Schmuckwaagen

Die Wageeinheit kann entweder Uber die Konfiguration oder mit der Schnelltaste ausgewdhlt werden. Dieses
Beispiel beschreibt, wie die Wdgeeinheit Gber die Schnelltaste umgestellt wird.

Hinweis
Bei geeichten Waagen ist dieser MenUpunkt fest voreingestellt und kann nicht gedndert werden.
1 Tippen Sie auf die Wdgeeinheit. [ d=00001g | Nax 200 g
= Der Bildschirm Haupteinheit erscheint. 7. i
0.0000z
L

8 & ag&l
|'

2 \Wdhlen Sie durch Tippen die gewlinschtfe Einheit aus. ,,] 9y .
3 Tippen Sie zur Bestdtigung auf . aupteinheit €«
= Die Wdgeeinheit wurde nun gedndert. g (Werkseinstell i) ® |
kg
mg
Hg
A | ATe€  20¢| (R

4.8 Unterflurwdgungen

Zur Durchfuihrung von Wdgungen unterhalb der Arbeitsfldche (Unferflurwégungen) ist Ihre Waage mit einem
Wdgehaken ausgestattet.

1 Halten Sie die Taste () gedriickt.

2 Trennen Sie die Waage vom Netzadapter.
3 Ziehen Sie alle Schnittstellenkabel ab.
1

Falls vorhanden, entfernen Sie vorsichtig alle Glas-
windschutzscheiben.

2 Enffernen Sie die Waagschale, den Waagschalentrdger
und, wenn vorhanden, den Windschuiz.

3 Kippen Sie die Waage vorsichtig zur Seite.

4 Entfernen Sie die Wagekappe des Wdgehakens. Legen
Sie ihn flr die spdtere Wiederverwendung beiseite.

5 Stellen Sie die Waage wieder aufrechf und montieren
Sie alle Komponenten in umgekehrter Reihenfolge.

= Sie kdnnen nun Wagungen unter der Waage durchfihren.

Installation und Inbetriebnahme
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4.9 Transport, Verpackung und Lagerung

4.9.1

4.9.2

4.9.3

Vorbereitung der Waage fiir den Transport

/\ VORSICHT

Verletzung durch scharfe Gegenstinde oder Glasscherben
Gertitekomponenten, wie z. B. Glas, kénnen brechen und zu Verletzungen flihren.
— Gehen Sie immer konzentriert und vorsichtig vor.

1 Halten Sie die Taste (1) gedriickt.
2 Trennen Sie die Waage vom Nefzadapter.
3 Ziehen Sie alle Schnittstellenkabel ab.

Transport iiber kurze Distanzen

Beachten Sie die folgenden Hinweise, wenn Sie Ihre Waage uber kurze Distanz zu einem neuen Standort brin-
gen wollen.

1 Greifen Sie die Waage mit beiden Hénden, wie in der Abbildung dargestellt.

2 Heben Sie die Waage vorsichtig an und fragen Sie sie
in waagerechfer Position an den neuen Standort.

Wenn Sie die Waage in Beirieb nehmen mdchten, gehen
Sie wie folgt vor:

1 SchlieBen Sie alles in umgekehrter Reihenfolge an.
2 Nivellieren Sie die Waage.
3 Fuhren Sie eine inferne Justierung durch.

Transport iiber lange Distanzen

Zum Transport der Waage Uber Iéngere Strecken ist stets die Originalverpackung zu verwenden.

Sehen Sie dazu auch
\Waage auspacken » Seite 17

Verpackung und Lagerung

Verpackung

Lagern Sie alle Teile der Verpackung an einem sicheren Ort. Die Elemente der Originalverpackung wurden spe-
ziell fur die Waage und ihre Komponenten entwickelt und gewdhrleisten optimalen Schutz bei Transport oder
Lagerung.

Lagerung

Die Waage ist unter folgenden Bedingungen einzulagern:

e In Innenrdumen und in der Originalverpackung.

« Entsprechend den Umgebungsbedingungen, siehe Kapitel "Technische Daten".

* Bei einer Lagerung von mehr als sechs Monaten kann sich der Akku vollstdndig entladen (Datum und Uhr-
zeit gehen verloren).
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5 Allgemeine Einstellungen

Navigation: £¥

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie das Wdagesystem an Ihre Anforderungen anpassen. Die Einstellungen

gelten fur das gesamte Wagesystem und somit flr alle Anwendungen.
Der Abschnitt Einstellungen ist in zwei Unterabschnitte unterteilt:
» % Schnelleinstellungen
4| Aligemeine Konfiguration
Einstellungen ausdrucken
Alle Einstellungen und Konfigurationsdaten kdnnen ausgedruckt werden.
= Der Drucker ist angeschlossen und konfiguriert.
1 Tippen Sie auf &.
= Der Bildschirm Protokoll drucken und exportieren erscheint.

2 \Wdhlen Sie die Einstellungen, z. B. Schnelleinstellungen/Priiferenzen und Aligemeine Wigeoptionen

zum Drucken, und bestétigen Sie mit .
= Eine Liste der ausgewdhlten Einsfellungen wird gedruckt.

Parameter Beschreibung

Werte

Drucken Wahlen Sie die Einstellungen zum Drucken.

Schnelleinstellungen* |
Allgemeine Konfigura-
tion* | Veréffentlichun-
gen* | Geréite und
Anschliisse* | Syste-
meinstellungen* |
Zugriffsschutz* | 1ISO-Log

* \Werkseinstellung

5.1 Schnelleinstellungen

Navigation: £ > % Schnelleinstellungen

Die folgenden Optionen stehen zu lhrer Verfligung:
[ Datum und Uhrzeit

« o Helligkeit

o i) Ton

o @ Sprache

¥ Handschuhmodus

» @ Schnelle Justierung

. Datum/Uhrzeit Anzeige

5.1.1 Datum und Uhrzeit

Navigation: £ > % Schnelleinstellungen > 75 Datum und Uhrzeit

In diesem MenUpunkt werden die Einstellungen fir Datum und Zeit vorgenommen. Tippen Sie auf (® fir Zeit

und [25] fir Datum. Die Auswahl des Formats erfolgt durch Antippen von .

Parameter Beschreibung Werte
Zeitformat Einstellen des Zeitformats. 24:MM* | 12:MM |
24 MM | 12.MM
Zeit Einstellen der Uhrzeit. Stunden | Minuten
Die Uhrzeit Iésst sich Gber die Auswahlschaltfldichen einstellen.

Schmuckwaagen
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5.1.2

5.1.3

5.1.4

Datumsformat

Einstellen des Datumsformats.

TT.MM.JJJJ* | TMMM
JIJJ T MM/TT/AIII |
MMM TT JJJJ 1 JJJJ-
MM-TT

Datum

Einstellen des Datums.
Das Datum ldsst sich Uber die Auswahlschaliflchen einstellen.

Tag | Monat | Jahr

* Werkseinstellung

Helligkeit

Navigation: £ > % Schnelleinstellungen > ‘e Helligkeit

In diesem MenUpunkt kann die Helligkeit der Anzeige eingestellt werden. Bei jedem Antippen der Leiste wird die
Helligkeit in 10-%-Schritten angepasst.

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter

Beschreibung

Werte

Helligkeit

Einstellen der Helligkeit der Anzeige (in 10-%-Schriften).

10 ... 100 % (50 %*)

* \Werkseinstellung

Ton

Navigation: £¥ > % Schnelleinstellungen > ) Ton
In diesem Mentpunkt werden Ton und Lautst@rke eingestellt.
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter

Beschreibung

Werte

Signalton bei Sta-
bilitet

Meldet, wenn ein sich instabiles Gewicht stabilisiert hat.

AUS | Gering* | Mittel |
Hoch

Signalfon bei Gibt zusdifzliche Rickmeldungen bei Eingabefehlern, Nachrichten |AUS | Gering™* | Mittel |
Arbeitsablauf- und Statusmeldungen. Hoch

Riickmeldung

Signalfon bei Meldet jedes Antippen interaktfiver Elementfe auf dem Touchscreen 'AUS* | Gering | Mittel |
Berlihrung und Leiste Null/Tara. Hoch

* \Werkseinstellung

Sprache

Navigation: £ > % Schnelleinstellungen > @ Sprache

In diesem Menupunkt wdhlen Sie die Dialogsprache. Die Umschaltung der Sprache erfolgt sofort. Alle Menis
und Meldungen erscheinen in der gewdhlten Sprache.

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter

Beschreibung

Werte

Sprache

Spracheinstellung.

In der Regel ist die Sprache des Bestimmungslandes voreinge-
stellt.

English | Deutsch |
Francais | Espanol |
[taliano | Pycckwii |
Polski | Cesky |
Magyar | Nederlands |
Portugués PT. |
Portugués BRA. |
Tirkge | 3 |
BAFE =01
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5.1.5 Handschuhmodus

Navigation: £ > % Schnelleinstellungen > ¥ Handschuhmodus

Ist die Funktion Handschuhmodus akfiviert, reagiert der Touchscreen empfindlicher und erleichtfert so die Navi-
gation mit Handschuhen.

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte
Handschuhmo- | Aktiviert/deaktiviert die Funktion Handschuhmodus. EIN | AUS*
dus

* \Werkseinstellung

5.1.6 Schnelle Justierung

Navigation: £ > % Schnelleinstellungen > & Schnelle Justierung

Wenn die Option Schnelle Justierung aktiviert ist, erscheint das Symbol & in der Hauptnavigation einer
Anwendung. Sie kdnnen die Justierung direkt vom Arbeitsbereich aus starten.

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte
Schnelle Justie- | Akfiviert oder deakfiviert Schnelle Justierung. EIN* | AUS
rung Startet die Justierung direkt vom Arbeitsbereich aus. Interne Justierung

(modellspezifisch) |
Externe Justierung

5.1.7 Anzeige Datum/Zeit

Navigation: £ > % Schnelleinstellungen > Datum/Uhrzeit Anzeige

Ist diese Option aktiviert, erscheinen das aktuelle Datum und die Uhrzeit im Arbeitsbereich und werden dauer-
haft in der Leiste oberhalb der Gewichiswerfanzeige angezeigt.

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte
Datum/Uhrzeit | Aktiviert/deaktiviert die permanenfe Anzeige des akiuellen Datums  EIN | AUS*
Anzeige und der akfuellen Uhrzeit im Arbeitsbereich.

* Werkseinstellung
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5.2 Aligemeine Konfiguration

Navigation: £ > ] Aligemeine Konfiguration
Die folgenden Optionen stehen zu lhrer Verfligung:
« % Allgemeine Wigeoptionen

« "¢” Veroffentlichungen

« #% Geriite und Anschliisse

[ Systemeinstellungen

e g Zugriffsschutz

o E:1S0-Log

5.2.1 Widgeoptionen
Navigation: £ > ¢} Aligemeine Konfiguration > % Allgemeine Wigeoptionen
In diesem MenUpunkt passen Sie die Waage an Ihre spezifischen Anforderungen an.

5.2.1.1 Wigemodus

Navigation: £ > ¢ Aligemeine Konfiguration > % Allgemeine Wiigeoptionen > Wigemodus
Mit dieser Einstellung kann die Waage an den Wdgemodus angepasst werden.
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte

Wégemodus Einstellen des Wdgemodus. Universal* | Dosieren
Universal = fur alle normalen Wdgeanwendungen.

Dosieren = zum Dosieren flissiger oder pulverférmiger
Wagegiter.

* Werkseinstellung

5.2.1.2 Umgebung

Navigation: ¥ > | Aligemeine Konfiguration > % Allgemeine Wigeoptionen > Umgebung
Mit dieser Einstellung kann die Waage optimal an die Umgebungsbedingungen am Standort angepasst werden.
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte

Umgebung Einstellen der Umgebungsbedingungen. Stabil | Standard* |
Unstabil | Sehr unruhig

* \Werkseinstellung

5.2.1.3 Auto-Zero (autom. Nulistellen)
Navigation: ¥ > ¢ Aligemeine Konfiguration > % Aligemeine Wigeoptionen > AutoZero (autom.
Nulistellen)

In diesem MenUpunkt kann die automatische Nullpunktkorrektur aktiviert bzw. deaktiviert werden (EIN oder
AUS). Damit werden Nullpunkt-Abweichungen korrigiert, die z. B. durch geringfligige Verschmutzungen auf der
Waagschale auftreten kbnnen.

Eichféihig

Die Funktion AutoZero (autom. Nullstellen) kann bei geeichten Waagen nicht deaktiviert werden (auBer in
einigen Ldndern).
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5.2.1.4

5.2.1.5

5.2.1.6

Folgende Optionen kdnnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte
AutoZero (autom. Aktiviert/deaktiviert die aufomatische Nullpunktkorrektur. EIN* | AUS
Nullstellen)

* \Werkseinstellung

Automatisches Tarieren

Navigation: £ > | Aligemeine Konfiguration > % Allgemeine Wigeoptionen > AutoTare (autom.

Tarieren)

Automatisches Tarieren des ersten Gewichts, das auf die leere Waagschale gesetzt wird (Nullstellen). Diese
Funktion gilt fur alle Applikationen auBer flr Riickwdgen.

Folgende Optionen kdnnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte
AutoTare (autom. | Akfiviert/deakfiviert die automatische Tarierfunkfion. EIN | AUS*
Tarieren)

* Werkseinstellung

Automatisches Loschen des Tarawertes

Navigation: ¥ > z#| Aligemeine Konfiguration > % Aligemeine Wigeoptionen > Automatisches
Léschen des Tarawerts

Ist die Funkfion Automatisches Loschen des Tarawerts aktiviert, wird das akiuelle Tara aufomatisch gelscht,
wenn alles Wdgegut von der Waagschale entfernt wurde. Diese Funktion gilt fur alle Applikationen auBer flr

Riickwiigen.

Folgende Optionen kdnnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte
Automatisches Aktiviert/deaktiviert das automatische Loschen des Taras. EIN | AUS*
Léschen des

Tarawerts

* \Werkseinstellung

Recall (Gewicht abrufen)

Navigation: £ > | Aligemeine Konfiguration > % Allgemeine Wigeoptionen > Abrufen
Behalten und Abrufen des letzten stabilen Wertes.
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter

Beschreibung

Werte

Abrufen

Aktiviert/deakfiviert die Recall-Funkfion.

EIN | AUS*

* \Werkseinstellung

Schmuckwaagen

Allgemeine Einstellungen

31



5.2.2 Veroffentlichungen

Navigation: ¥ > | Aligemeine Konfiguration > “¢” Veroffentlichungen
In diesem Abschnitt kénnen Druck- und Ausgabeopfionen eingestellt werden.

Die verfuigbaren Optionen kénnen je nach angeschlossenem und unter "Gerdte und Konnektivitdt" konfigurier-
tem Peripheriegerdt variieren. Nicht jede der beschriebenen Optionen ist flr das ausgewdhlte Peripheriegerdt

verfugbar.
5.2.2.1 Veroffentlichungen
5.2.2.1.1 Drucken
1 Tippen Sie auf Drucken.
= Der Bildschirm Drucken erscheint.
2 Wenn die Auswahl ausgegraut ist, ermdglichen Sie die
. . . . : Drucken >~
Anderung der Werkseinstellungen, indem Sie auf die =
Aktivierungsschaltfidche (1) in der oberen rechfen Ecke Drucker
fi USB-Drucker
ppen. : .
Einzelwertberichte
= Die Schaltfldche wird griin und die Einstellungen Manuell, stabil
sind nun @nderbar. Arbeitsablaufberichte
3 Tippen Sie auf den Parameter, den Sie dndern méch- ;\:Eonggslg:t
ten, z. B. Drucker. Automatisch V|
4 Wdhlen Sie den gewunschten Wert aus, z. B. USB- O | ST 20¢ | Q
Drucker.
5 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
6 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm zuriickzukehren.
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:
Parameter Beschreibung Werte
EIN* | AUS Aktiviert oder deakfiviert die Option.
Drucker Festlegen, an welchen Drucker die Daten gesendet werden. Der | Serieller Drucker | USB-

guriert.

gespeichert.

Drucker ist wie unter "Geréte und Konnekfivitat" beschrieben konfi-

In Datei drucken = die Daten werden auf einem USB-Stick

Drucker | In Datei dru-
cken

Einzelwertberichte

Einstellen, wie der Drucker bei Einzelwerfen reagiert.

Manuell, stabil* | Manu-
ell, alle Werte | Automa-
tisch, stabil | Aufoma-
tisch, stabil (einsch-
liesslich Nullstellen)

Arbeitsablaufbe-
richte

automatisch gedruck.

Einstellen des Arbeitsablaufs fiir Profokolle.
Automatisch = das Protokoll wird am Ende des Arbeitsablaufs

Manuell = das Protokoll wird nach Belieben gedruck.

Aufomatisch* | Manuell

FACT-Bericht

Legt fest, ob das FACT-Protokoll automatisch gedruckt wird.

Aufomatisch* | AUS

* \Werkseinstellung

Sehen Sie dazu auch
Gerdte und Anschlisse » Seife 34

32 | Aligemeine Einstellungen

Schmuckwaagen




5.2.2.1.2 Wert senden
Die Werte kdnnen entweder ber die (serielle) RS232- oder (ber die USB-Schnittstelle (USB-B) Uibertragen wer-

5.2.2.2

den.

Weitere Informationen zu den verschiedenen Schnittstellen finden Sie unter "Gerdte und Konnekfivitat".
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung

EIN* | AUS Aktiviert oder deaktiviert die Option.

Manuell, stabil* | Ndchstes stabiles Gewicht nach Belieben senden

Manuell, alle Jedes stabile oder unstabile Gewicht nach Belieben senden
Werte

Automatisch, sta-
bil

Automatisch niichstes stabiles Gewicht senden

Der ndchste stabile Gewichtswert wird nach einer minimalen Abweichung gesendet. Siehe
nachstehende Tabelle zum Zusammenhang zwischen Ablesbarkeit und Abweichung.

Automatisch, fort-
laufend

Automatisch jedes stabile oder unstabile Gewicht senden

* Werkseinstellung

Stabilitdtskriterien: Zusammenhang zwischen Ablesbarkeit und Abweichung

Ablesbarkeit
0,1 mg
0,001 g
0,07g¢g
0,14

¢

Min. Abweichung
0,1g

g

g

19

5¢

Sehen Sie dazu auch
Gerdte und Anschllsse » Seite 34
Gerdte und Anschliisse » Seite 34

Erweiterte Optionen

Navigation: £ > | Aligemeine Konfiguration > “¢” Verdffentlichungen > Erweiterte Optionen
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

den sollen.
Bitte beachten Sie, dass der Export einer Datei auf einen USB-

Speicherstick oder einen FTP-Server einige Zeit in Anspruch nimmt

und wir daher nicht empfehlen, den Wert daflir unter zehn Sekun-
den einzustellen.

Parameter Beschreibung Werte
Justierungen/ Festlegen von Kopfzeile und Fusszeile fur die Justier- und Prif- |Kopfzeile | Fusszeile
Tests — Berichfs- | berichte.

konfiguration

Automatisch Ver- | Aktiviert oder deakfiviert das Zeitintervall der Verdffentlichung. EIN | AUS*
Gffentlichen Einstellen, in welchem Zeitintervall Einzelwerte ausgegeben wer- | Zahlenwerfe

(1 ... 65535 Sekunden)

Befehlsoptionen

Akfiviert/deakfiviert die Funkfion Drucken und Tarieren. Die
Waage tariert nach der Ausgabe automatisch.

EIN [ AUS*

* \Werkseinstellung
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5.2.3 Gerdte und Anschliisse

Navigation: £ > ¢} Aligemeine Konfiguration > 4% Geriite und Anschliisse
Hinzufigen und Konfigurieren der Verbindungen zu Peripheriegerdten.

Beachten Sie, dass pro Schnittstelle nur ein Gerdt moglich ist. Bei der Erstellung einer neuen Geréteverbindung
wird die bestehende Verbindung ersetzt. Die zuletzt gespeicherte Konfiguration des ausgetauschfen Gerdtes wird
standardmd@Big verwendet, wenn derselbe Gerdtetyp zu einem spdateren Zeitpunkt erneut hinzugefligt wird.

Die folgenden Gerdte kdnnen (ber die verschiedenen Schnittstellen hinzugefligt und konfiguriert werden.

der Waage uber MT-SICS.

Parameter Beschreibung Werte
P-20 Anschluss an einen Standard-Labordrucker. RS232
Drucker Anschluss eines kundenspezifischen Druckers. RS232
Barcode-Leser  |Anschluss eines Barcode-Lesers. RS232
Host Einrichtung des Command Host Service zur Kommunikation mit | RS232 | USB-Gerdt*

Zweitanzeige

Anschluss einer Zweitanzeige.

Hinweis: Wenn Sie Zweitanzeige auswdhlen, stellen Sie
sicher, dass kein anderes Gerdf an RS232 angeschlossen ist.
Andere Gerdte kdnnten durch die anliegende Spannung beschd-
digt werden.

RS232

PC-Direktubertra-
gung

Richtet einen Dienst ein, um den Gewichtswert an einen PC zu
senden, z. B. in ein Microsoft Excel-Dokument, indem Sie den
Cursor auf die gewlnschte Zelle ziehen. PC-Direct sendet den
Gewichtswert wie eine numerische Tastatur. Stellen Sie sicher,
dass NumLock eingeschalfet ist. Uber die USB-Gerdteschnittstelle
wird keine zusdizliche Software auf dem PC bendtigt, ausser
einem METTLER TOLEDO-USB-Treiber.

RS232 | USB-Gerdt

Konfigurieren von Geréiten und Verbindungen

1 Tippen Sie auf die Verbindung, flr die Sie ein neues Gerdt einrichfen mdchten, z. B. R§232.
= Die Parameterauswahl fir die entsprechende Verbindung erscheint.

2 Wadhlen Sie den Paramefer aus, den Sie konfigurieren mdchten, z. B. Baudrate.

= Es erscheinf der Bildschirm fur den entsprechenden Parameter, z. B. Baudrate.
Wadhlen Sie die gewlinschten Parameterwerte aus.

Tippen Sie auf , um zum RS232-Bildschirm zuriickzukehren.

Andern Sie bei Bedarf die tbrigen Einstellungen.

Tippen Sie auf », um zum Geriite und Anschliisse-Bildschirm zurlickzukehren.

[©) N2 BN =N V)
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5.2.3.1 RS232 (seriell)

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung

Zugeordnetes P-20* | P-50 | Drucker | Host | PC-Direct | Zweitanzeige | Barcode-Leser

Gerdit

Baudrate 600 | 1200 | 2400 1 4800 1 9600* | 19200 | 38400 | 57600 | 115200
(die verfligbaren Wertfe sind gerdfeabhdngig)

Bit/Paritat 8/No* | 7/No | 7/Mark | 7/Space | 7/Even | 7/0dd

Zeichensatz IBM/DOS | ANSI/WIN | UTF-8*

UTF-8 = ist eine Zeichencodierung, mit der alle mdglichen in Unicode definierten Zeichen
oder Codepunkte kodiert werden kénnen (geratespezifisch).

Befehlssatz

MT-SICS* | MT-PM | Sartorius 22 | Sartorius 16

MT-SICS = es wird das Datenformat MT-SICS verwendet.

MT-PM = emuliert das Datenformat der PM-Waagen.

Sartorius 22/Sartorius 16 = emuliert das Datenformat der Sartorius-Waagen.

Zeilenabschluss

<CR><LF>* | <CR> | <LF> | <TAB>
<CR><LF> = schreibt in derselben Spalte z. B. in Excel.
<TAB> = schreibf in derselben Zeile, z. B. in Excel.

Handshake

Xon/Xoff* | RTS/CTS | None

Stoppbits

1 bit* | 2 bits

* Werkseinstellung

5.2.3.2 USB-Gerit (USB-B)

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung

Zugeordnetes Host* | PC-Direktiibertragung

Gerdf

Zeichensatz ANSI/WIN | UTF-8
Kann nicht gedndert werden (gerttespezifisch).

Befehlssaiz MT-SICS* | MT-PM | Sartorius 22 | Sartorius 16
MT-SICS = es wird das Datenformat MT-SICS verwendet.
MT-PM = emuliert das Datenformat der PM-Waagen.
Sartorius 22/Sartorius 16 = emuliert das Datenformat der Sartorius-\Waagen.

Zeilenabschluss |<CR><LF>* | <CR> | <LF> | <TAB>
<CR><LF> = schreibt in derselben Spalte z. B. in Excel.
<TAB> = schreibt in derselben Zeile, z. B. in Excel.

* Werkseinstellung

5.2.3.3 USB-Host (USB A)

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung

Zugeordnetes nicht wdhlbar

Gerdit

Schmuckwaagen Allgemeine Einstellungen
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Zeichensatz IBM/DOS | ANSI/WIN | UTF-8*

UTF-8 = ist eine Zeichencodierung, mit der alle méglichen in Unicode definierten Zeichen
oder Codepunkte kodiert werden kénnen (gerdtespezifisch).

Zeilenabschluss |<CR><LF>* | <CR> | <LF>

* Werkseinstellung
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5.2.4 Systemeinstellungen

Navigation: £ > ¢} Aligemeine Konfiguration > [ Systemeinstellungen
In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie das Wdagesystem an Ihre Anforderungen anpassen.
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

leuchtung AUS

Parameter Beschreibung Werte

Waagen Identifi- | Definiert die Waagenkennung (Waagen-ID). Werte kdnnen individuell

kation Standardméissig besteht die Waagenkennung aus dem Waagen-  fesigelegt werden.
modell und der Seriennummer.

Schlafmodus Akfiviert oder deaktiviert den Bildschirmschoner. EIN* [ AUS
Legt fest, wann der Bildschirmschoner mit Datum und Uhrzeit Nach 30 Sekunden
erscheint. Nach 1 Minute
Tippen Sie auf den Bildschirm, um den Bildschirmschoner zu Nach 2 Minuten
beenden. Nach 5 Minutfen

Nach 10 Minuten*
Hintergrundbe- | Aktiviert oder deaktiviert die Anzeige und schaltet diese ab. EIN | AUS*

Festlegen, wenn sich die Anzeige abschaltet.

Tippen Sie auf den Bildschirm, um den Modus Hintergrundbe-
leuchtung AUS zu beenden.

Nach 30 Sekunden
Nach 1 Minute
Nach 2 Minuten
Nach 5 Minuten
Nach 10 Minuten

fallig"

Schnelle Reakti- | Beendet Schlafmodus und/oder Hintergrundbeleuchtung AUS.  EIN* | AUS
vierung Schlafmodus und/oder Hintergrundbeleuchtung AUS werden

beendet, wenn die Probe in die \Waagschale gegeben wird.
Meldung "Service | Akfiviert/deaktiviert die Funktion Meldung "Service fiillig". EIN* | AUS

* \Werkseinstellung

Wenn Schlafmodus und Hintergrundbeleuchtung AUS denselben Wert aufweisen, erscheint flr einen kurzen
Moment der Bildschirmschoner, bevor sich die Hintergrundbeleuchtung abschaltet.

System- und Datenmanagement
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung

Touchscreen jus- |Die Waage justiert den Touchscreen.

tieren

Waage zurtick- | Zurlicksetzen der Waage auf Werkseinstellungen.
sefzen...

Waageneinstel-
lungen sichern
und wiederher-
stellen ...

Erstellt eine Sicherung der aktuellen \Waageneinstellungen (ausgenommen die Einstellun-

gen fir MinWeigh, Wartungsbenachrichfigung und ISO-Log).

Um eine Sicherung zu erstellen, muss am USB-Hostanschluss (Typ A) ein externes Spei-
chermedium (USB-Speicherstick, FAT32) angeschlossen sein. Die \Waageneinstellungen
kénnen mit einer Backup-Datei von einem externen Speichermedium (USB-Speicherstick,
FAT32) wiederhergestellt werden. Wir rafen davon ab, die Waageneinstellungen zwischen
geeichfen und nicht geeichten Modellen zu sichern/wiederherzustellen.

Hinweis

Durch Zuriicksetzen der Waage gehen alle allgemeinen und kontextuellen Einstellungen sowie tempor@r gesam-
melte Daten verloren, z. B. pausierfe Anwendungen oder Stafistiken.

Schmuckwaagen
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5.2.5 Zugriffsschutz

Navigation: £ > ¢} Aligemeine Konfiguration und Daten > @ Zugriffsschutz

Mit der Funktion Zugriffsschutz konnen gewisse Funkfionalitdten der Waage mit einem numerischen Passwort
geschutzt werden.

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte
Anwendungen Akfiviert/deaktiviert den Schutz der Anwendung. EIN | AUS*
Justierungen und | Akfiviert/deakfiviert den Schutz von Justierungen und Tests. EIN | AUS*

Tests

Einstellungen Akfiviert/deakfiviert den Schutz aller Einstellungen. EIN | AUS*
Passcode Festlegen des Passworts durch den Benuizer. 1...9 (1-12 Stellen)

* Werkseinstellung

Benutzer-Passwort

Das Benuizer-Passwort kann vom Benutzer festgelegt werden. Der Standardwert beirdgt 12345678. Das konfi-
gurierbare Benutzerpasswort kann eine Ldnge von bis zu 12 Stellen haben.

Passwort und Zugriffsoptionen sind vom Zurlcksetzen der Waage nicht betroffen.

Was ist, wenn Sie das Kennwort vergessen haben?

Sollten Sie das Kennwort vergessen oder verloren haben, bitfen Sie den Benutzer mit Administratorrechtfen,
Ihnen ein neues Kennwort einzurichten. Wenn auch das Kennwort des Administrators nicht verflgbar ist, wen-
den Sie sich bitte an einen Vertreter von METTLER TOLEDO. Um alle erforderlichen Informationen anzuzeigen,
tippen Sie bitte auf dem Homescreen der Waage auf i und anschlieBend auf 2. Die entsprechende Anleitung
finden Sie durch Tippen auf das ?-Symbol.
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5.2.6 1SO-Log

Navigation: £ > | Aligemeine Konfiguration > E:1S0-Log

Das ISO-Log liefert detaillierte Informationen tber bereits durchgefihrte Justierungen, die Nufzungsintensitat und

Einstellungen. Das ISO-Log kann bis zu 999 Ereignisse speichern, bis das dlteste durch das neueste Uber-
schrieben wird.

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung
ISO-Log — Justie- | Zeigt detaillierte Informationen zu den durchgeflhrten Justierungen.
rungen

ISO-Log — Waage | Zeigt defaillierte Informationen zur Waagenhistorie.

ISO-Log — Einstel- | Zeigt detaillierte Informationen zu Einstellungsénderungen.
lungen und Sta-
tus
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6 Anwendungseinstellungen

Jede Anwendung Idsst sich manuell mithilfe ihrer Anwendungseinstellungen konfigurieren. Wdhlen Sie dazu die
Anwendung und fippen Sie auf das Symbol fir die Anwendungseinstellungen in der oberen linken Ecke, z. B.
% in der Anwendung Prozentwiigen.

Die Anwendungseinstellungen kénnen nur gedndert werden, wenn gerade keine Messung durchgeflhrt wird.

Je nach Anwendung unterscheiden sich die verfigbaren Optionen. Die meisten Anwendungen bieten folgende
Optionen:

=] Hauptkonfiguration
- @ Berichtskonfiguration
Il Statistiken

6.1 Hauptkonfiguration
Navigation (Beispiel): 5§ > -& Aktivititen - Wigeapplikationen > A% Wiigen > 5%, > =
Hauptkonfiguration

In diesem Bereich Idsst sich die aktuelle Anwendung benutzerspezifisch einstellen. Je nach Anwendung unter-
scheiden sich die verfugbaren Optionen.

Weitere Informationen zu den verfligbaren Optionen entnehmen Sie bifte dem Kapitel AktivitGten.

Sehen Sie dazu auch
Akfivititen » Seite 46
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6.2 Berichtskonfiguration
Navigation (Beispiel): B8 > -&. Aktivititen - Wageapplikationen > A% Wigen > i, > B
Berichtskonfiguration

In diesem Abschnitt kann der Protokollinhalt konfiguriert werden. StandardmdBig werden nur der Wdgewert und
die Gewichtseinheit verdffentlicht. Alle zusdizlichen Informationen kdnnen vom Benutzer konfiguriert werden.

Die verfugbaren Optionen sind modell- und ldnderspezifisch und kdnnen sich je nach Anwendung unterschei-
den. Die Protokollkonfiguration ist unabhdngig von der Profokollart giiltig. Soweit mdglich, werden die gleichen
Inhalte in einer CSV- oder TXT-Dafei oder beim Drucken auf dem Streifendrucker verdffentlicht. Jeder Profokolltyp
hat jedoch bestimmte Einschrénkungen.

6.2.1 Arbeiten mit IDs

Kennzeichnungen (IDs) enthalten Beschreibungstexte fiir Messungen und erleichtern die Zuordnung der Proben
zu bestimmten Aufirdgen oder Kunden. Diese Funktion legt Kennzeichnungen an, in denen Sie Anmerkungen zu
Messungen hinterlegen kénnen, beispielsweise Unfernehmens-ID, Baich-ID oder Proben-ID.

Kennzeichnungen werden in den Anwendungseinstellungen im Abschnitt Berichtskonfiguration definiert. Ver-
wendung und Festlegung einer ID héingen von der Anwendung ab, in der die ID verwendet wird.

6.2.2 Festlegen einer ID

Eine ID darf maximal 12 Zeichen lang sein.
1 Offnen Sie eine Anwendung, z. B. Wagen.
Tippen Sie auf das Symbol Anwendungseinstellungen in der oberen linken Ecke.
Tippen Sie auf EEl Berichtskonfiguration.
Tippen Sie z. B. auf Kopfzeile.
Tippen Sie auf ID 1.
= Das Eingabedialogfeld ID 1 erscheint. Der Eingabedialog ist inaktiv.
6 Akfivieren Sie ID 1 mit dem Schalter in der Titelleiste.
= Der Eingabedialog ID 1 ist aktiviert.
7 Festlegen von ID-Etikett.
8 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
9 Festlegen von ID-Wert.
10 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
= Auf dem ID 1-Bildschirm werden die Definitionen fur ID-Etikett und ID-Wert angezeigt.

OB wWwN

11 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
E Kopfzeil
= Der Bildschirm Kopfzeile erscheint. ﬁj“ opzere S
12 Tippen Sie zur Bestatigung auf . ;%:gﬁggtj},
= Der Bildschirm Berichtskonfiguration erscheint. ID 2 - Sample
. . . Water
13 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ». D3 Ueer
Name
Signature line
OFF
O | >T¢€ 206 |

6.2.3 Optionen fiir Arbeitsabldufe

Die Optionen flr Arbeitsabléufe unterscheiden sich je nach Applikation, in der sie verwendet werden. Folgende
Funkfionen stehen zur Verfigung:
¢ Automatische Erh6hung

- Eingabeaufforderung
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Automatische Erhéhung

Die Funktion Automatische Erhéhung bestimmt, dass der lefzte Teil der ID bei jeder Verwendung dieser ID her-
aufgesetzt wird. Der Definition der ID liegen zwei Basisfunkfionen zugrunde:

¢ Beinhaltet die ID keinen Zdhler, so flgt das System der ID aufomatisch einen Zdhler hinzu, der mit 1 beginnt
(z. B. wird die ID Process bei der ndchsten Verwendung Process1).

« Beinhaltet die ID einen Zdhler, so erhdht das System beginnend beim Zéhler automatisch die ID (z. B. wird
die ID Process 1 bei der ndchsfen Verwendung Process 2).

e Der Zd&hler muss am Ende der ID gesetzt werden, andernfalls erkennt das System die Zahl nicht als Zahler
(z. B. in 567Apple erkennt das System die 567 nicht als Zdhler).

e \Wenn die ID keinen Zdhler beinhaltet und eine maximale Zeichenldnge von 12 hat, werden die lefzfen Zei-
chen vom Zdhler Uberschrieben.

Der Probe zuweisen
Ist die Funktion Der Probe zuweisen akfiviert, wird die ID fur jede Probe verwendet.

Eingabeaufforderung

Die Funktion Eingabeaufforderung kann flr jede ID verwendet werden. Ist Eingabeaufforderung akfiviert,
erscheint die ID vor Verwendung auf der Anzeige. Der Benutzer kann entscheiden, ob er den Standardwert ver-
wendet, der mit der ID definiert wurde, oder einen eigenen Wert festlegt. Der Wert kann entweder ber den
Touchscreen, durch Einlesen der Information mit einem Barcode-Leser oder durch AnschlieBen einer externen
Tastatur an die Waage eingegeben werden. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Geréite und Konnekti-
vitat",

Sehen Sie dazu auch
Gerdte und Anschlisse » Seite 34

6.2.4 Einstellungen

Kopfzeile
Folgende Optionen kdnnen eingestellt werden:
Parameter Beschreibung Werte
Datum, Uhrzeit | Legt fest, ob Datum und Uhrzeit im Bericht erscheinen. EIN | AUS*
Waagentyp Legt fest, ob der Waagentyp im Bericht erscheint. EIN | AUS*
Seriennummer | Legt fest, ob die Seriennummer im Bericht erscheint. EIN | AUS*
(SNR)
Waagen-ID Legt fest, ob die Waagen-ID ** im Bericht erscheint. EIN | AUS*
** Die \Waagenidentifikation kann in den Systemeinstellungen
festgelegt werden.
D1 Legt fest, ob ID 1 im Bericht erscheint. EIN | AUS*
D2 Legt fest, ob ID 2 im Bericht erscheint. EIN | AUS*
ID3 Legt fest, ob ID 3 im Bericht erscheint. EIN | AUS*
Unferschriftszeile | Legt fest, ob die Unterschriftszeile im Bericht erscheint. EIN | AUS*
Leere Zeilen Legt fest, wie viele Leerzeilen im Bericht erscheinen (1 ... 99). EIN | AUS*
* Werkseinstellung
Probe
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:
Parameter Beschreibung Werte
D4 Legt fest, ob ID 4 (Proben-ID) im Bericht erscheint. EIN | AUS*
Brutto-/Tarage- | Legt fest, ob Brutto-/Taragewicht im Bericht erscheint. EIN | AUS*
wicht
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Zusdtzliche Ein- | Legt fest, ob eine zusdtzliche Einheit im Berichf erscheint. EIN | AUS*
heit

* Werkseinstellung

Fusszeile

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte
Datum, Uhrzeit | Legt fest, ob Datum und Uhrzeit im Protokoll erscheinen. EIN | AUS*
Unferschriftszeile | Legt fest, ob die Unterschriftszeile im Bericht erscheint. EIN | AUS*
Leere Zeilen Legt fest, wie viele Leerzeilen im Bericht erscheinen (1 ... 99). EIN | AUS*

* Werkseinstellung
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6.3 Statistik

Navigation (Beispiel): 5§ > <& Aktivititen - Wdgeapplikationen > A% Wigen > i%, > Il Statistiken

Die Funktion Statistiken erzeugt Stafistiken flr eine Serie von Ergebnissen. Die Funkfion Statistiken ist fr die
Anwendungen Summe und Rezeptur nicht verfugbar.

Mit der Einsfellung Automatisch kann das Ergebnis automatisch in die Stafistik Gberiragen werden. Bei Verwen-
dung der Einstellung Manuell muss die Taste == gedriickt werden, um das Ergebnis zu tibertragen.

Bei aktivierten Statistikfunkfionen stehen die folgenden Optionen wdhrend des Wdgevorgangs zur Verfigung:
 Ferfig stellen

e Pause

e Verwerfen

« Ergebnis anzeigen

Festlegen der Statistik

1 Offnen Sie eine Anwendung, z. B. Wigen.

2 Tippen Sie in der Anwendung auf das Hauptkonfigurationssymbol, z. B. & ,,.
= Der Bildschirm Hauptkonfiguration erscheint.

3 Tippen Sie auf t.
= Der Bildschirm Statistiken erscheint.

4 Aktivieren von Statistiken.

5 Legen Sie die verfugbaren Opfionen fest.

6 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».

Statistik Konfiguration
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte

Akzepfanzbereich | Definiert die akzeptable Abweichung beztiglich des Durchschnitts- | 1%...100% (30%*)
werfes.

Akzeptanzmodus | Legf fest, ob ein Probengewicht automatisch zum Resultaf hinzu- |Aufomatisch | Manuell*
geflgt wird.

* Werkseinstellung

Stabilitdtskriterien: Zusammenhang zwischen Ablesbarkeit und Abweichung

Ablesbarkeit Min. Abweichung
0,1 mg 0,1g

0,001 g 1¢

0,01g 1g

0,1g 19

19 5¢

Wert I6schen

War ein Gewichtswert nicht korrekt, kann er aus dem Ergebnis geldscht werden. Loschen ist nur bis zum Zeit-
punkt der lefzten Tarierung der Waage madglich.

1 Tippen Sie auf ==.

= Das Dialogfeld Loschen bestitigen erscheint. Es wird eine Ubersicht aller Wdgeergebnisse innerhalb
des momenfanen Wdgeprozesses angezeigt.

2 Tippen Sie auf », um den letzten Wert aus dem Ergebnis zu léschen.

= Der nicht korrekte Wert wurde geldscht. Der Wdgeprozess kann fortgesetzt werden.
Anwendung beenden
1 Tippen Sie quf A,
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= Es erscheinf ein Dialogfeld.
2 Tippen Sie auf » Beenden und veréffentlichen.

= Die Ergebnisse werden entsprechend der Einstellungen flr die Veréffentlichung ver6ffentlicht und die
Daten werden geldscht.

= Der Startbildschirm der Anwendung erscheint.

Verwerfen
Alle Resultafe werden geldscht.
1 Tippen Sie quf A,
= Es erscheint ein Dialogfeld.
2 Tippen Sie auf x Loschen.
= Alle Daten werden geldscht.
= Der Startbildschirm der Anwendung erscheint.

Resultat anzeigen
1 Tippen Sie auf M.
= Es erscheinf ein Dialogfeld.
2 Tippen Sie auf &2 Ergebnis anzeigen.
= Die Ergebnisse werden angezeigt.
3 Tippen Sie auf &=, um die Ergebnisse gemass der Konfiguration zu veréffentlichen.
4 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm zuriickzukehren.
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7 Aktivitaten
Navigation: 5§
Der Abschnitt Aktivitéiten enthdlf folgende zwei Unterabschnitte:

« &, AKtivitdten - Wdgeapplikationen
« &8 AKtivitdten - Justierungen und Tests

7.1 Aktivitdten — Wageanwendungen

Navigation: 55 > & Aktivititen - Wigeapplikationen

Aktivitaten
.. Kontroll
- Stlick-
Wagen zahlen wagen
Prozentwa .
Summe gen Dichte

Auf dem Zielbildschirm werden nicht alle Anwendungen angezeigt. Scrollen Sie horizontal, um zu den Anwen-
dungen auf der zweiten Seite zu gelangen.

Aktivitdten - Wigeapplikationen umfasst folgende Applikationen:

« KA Wdgen, siehe [Wagen » Seite 47] und [Einfache Wagung durchfiihren » Seite 23]
o ~» Stiickzdhlen, siehe [Einzdhlen » Seife 49]

*  X/Kontrollwdgen, siehe [Dichte » Seite 64]

< > Summe, siche [Summieren » Seite 57]

« /a\ Riickwidgen, [Riickwdgen » Seite 60]

« % Prozentwigen, siehe Prozentwdgen

« & Dichte, siehe Dichfe

 Bx Faktor-Wigen, siehe Wagen mit Faktor

Sehen Sie dazu auch
Kontrollwdgen » Seite 54
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7.1.1 Wigen

Navigation

Ba Aktivitdten > & Aktivitdten - Wigeapplikationen > XX Wigen

Mit dieser Anwendung Weigen kann der Benuizer einfache Wégeaufgaben durchfiihren.
Weitere Informationen zu grundlegenden Wagefunktionen finden Sie unfer "Durchfihren einer einfachen

Wégung".

Die Stafistikfunktion kann akfiviert werden. Informationen zu diesem Thema finden Sie im Kapitel [Statistik »

Seite 44].

Wiigen — Hauptkonfiguration

Hauptkonfiguration
Wagen

Haupteinheit
Ablesbarkeit

Sekundare Informationen
AUS

Zielgewicht und Toleranzen
AUS

Parameter

Beschreibung

Werte

Haupteinheit

Einstellen der Haupfeinheit des Wdgeprozesses.

Die verfugbaren Einheiten sind modellabhdngig und ldnderspezi-
fisch.

g*lkgImglpglctIN
[lblozlozt|GN I dwtl
mom | msg | tih [ tIs | it
[ fola | baht | Ib:oz

Sekunddre Infor- | Akfiviert oder deaktiviert die Anzeige bestimmter Sekunddrinforma- |EIN | AUS*
mationen tionen auf dem Bildschirm.
Zusiitzliche Einheit*
Auswanhl der sekunddren Informationen, die auf dem Bildschirm
angezeigt werden. Die verfligbaren Einheiten sind modell- und
I&énderspezifisch.
Aktuelles Taragewicht
Aktuelles Taragewicht.
Ablesbarkeit Definiert die Ablesbarkeit (d) des Wdgeprozesses. 1d - 0.0001 g* |
Die verfiigbaren Ablesbarkeiten sind modellabhdngig. 2d-0.0002 g |
5d - 0.0005 g |
10d - 0.001 gl
100d - 0.01 g |
1000d - 0.1 g
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Zielgewicht und
Toleranzen

Festlegen des Zielgewichts und der Toleranzen.

Zielgewicht

Vorgabe eines Zielgewichts. Der Wert Idsst sich manuell oder
durch Einwdgen festlegen.

Obere Toleranz

Definiert die obere Toleranzgrenze.

Untere Toleranz

Definiert die untere Toleranzgrenze.

Wurden die Werte fur Zielgewicht, Obere Toleranz oder Untere
Toleranz festgelegt, wird der Optionstitel Zielgewicht und Tole-
ranzen durch die festgelegten Werfe ersetzt.

EIN | AUS*
Zahlenwert (je nach
\Waagentyp)

* Werkseinstellung

Sehen Sie dazu auch
Einfache Wagung durchfiihren » Seite 23
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7.1.2 EinzéGhlen
Navigation: 5§ Aktivitdten > & Aktivititen - Wdgeapplikationen > s, Stiickzdhlen

1 Stiick

PCS

Die Anwendung Stiickzdhlen definiert eine bestimmte Anzahl von Stlicken auf Grundlage des vorher festgeleg-
ten Referenzstlickgewichts.

Es stehen zwei Zahimodi zur Verfligung: Erweitert und Standard. Mit den zusdizlichen Funktionen des Modus
Erweitert gestaltet sich der gesamte Vorgang deutlich komfortabler und sicherer, da der Arbeitsablauf automati-
siert ist. Der Modus Idsst sich in Kapifel Stiickzdhlen — Hauptkonfiguration dndern. Standardeinstellung:
Erweitert.

Die Statistikfunktion kann akfiviert werden. Informationen zu diesem Thema finden Sie im Kapitel [Statistik »
Seite 44].

Eichféhig
Eine Mindestreferenzstiickzahl von zehn sowie inakfive Referenzgewichtsoptionen sind bei geeichten Waagen in
einigen Landern vorgegeben.

7.1.2.1 Zihlen — Hauptkonfiguration

Hauptkonfiguration
Stilick-

Z2hieRodus

Erweitert
Referenzstiickgewicht
1.000000 g/PCS
Sekundare Informationen
Zusatzliche Einheit

Zielgewicht und Toleranzen
AUS

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte

Z@himodus Wahlen Sie den Zédhimodus. Erweitert* | Standard
Referenzstiickge- | Festlegen der Anzahl und des Gewichts der Referenzstlicke 1...999

wicht (10%)

Schmuckwaagen Aktivitdten
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Sekunddre Infor-
mationen

Aktiviert oder deakfiviert die Anzeige bestimmter Sekunddrinforma-
tionen auf dem Bildschirm.

Zus(tzliche Einheit*

Auswahl der Sekunddrinformationen, die auf dem Bildschirm
angezeigt werden. Die verfligbaren Einheiten sind modellabhdn-
gig und landerspezifisch.

Aktuelles Taragewicht
Aktuelles Taragewicht.

EIN* [ AUS

Zielgewicht und
Toleranzen

Festlegen des Zielgewichts und der Toleranzen.

Zielgewicht

Vorgabe eines Zielgewichits. Der Wert Idsst sich manuell oder
durch Einwdgen festlegen.

Obere Toleranz

Definiert die obere Toleranzgrenze.

Untere Toleranz

Definiert die untere Toleranzgrenze.

Wurden die Werte flr Zielgewicht, Obere Toleranz oder Untere
Toleranz festgelegt, wird der Optionstitel Zielgewicht und Tole-
ranzen durch die festgelegten Wertfe ersetzt.

EIN | AUS*
Zahlenwert (je nach

\Waagentyp)

* \Werkseinstellung

Optionen im erweiterten Modus
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter

Beschreibung

Werte

Referenzmodus

Auswahl von Referenzmodus.

Automatisch

Das ndchste stabile Gewicht wird automatisch als Referenzge-
wicht gemdss der vorgegebenen Stiickzahl Gbernommen.
Manuell

Das Referenzgewicht kann manuell festgelegt werden.

Aufomatisch* | Manuell

formationen

Die Zahlgenauigkeit kann in Prozent angezeigt werden (Standar-
deinstellung) oder in Stick(en).

Autom. Loschen | Aktiviert/deaktiviert die Autom. Loschen der Referenz. EIN | AUS*
der Referenz Der akiuelle Wert der Option Referenzstiickgewicht wird nach
dem Nullstellen oder nachdem alle aufgelegten Gewichte von der
Waagschale entfernt wurden aufomatisch geléscht.
Referenzoptimie- | Akfiviert/deaktiviert die Referenzoptimierung. EIN | AUS*
rung Das akiuelle Referenzgewicht wird wéhrend des Wégens laufend
optimiert, wobei weiteres W¢igegut automatisch oder manuell
tbernommen werden kann.
Referenzkontrolle |Akfiviert/deaktiviert die Funktion Referenzkontrolle. EIN | AUS*
Genauigkeitsin- | Aktiviert/deaktiviert die Genauigkeitsinformationen. EIN | AUS*

* \Werkseinstellung
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7.1.2.2 Festlegen des Referenzstiickgewichts im Standardmodus

Um das Referenzstiickgewicht festzulegen, mussen die Referenzstiickzahl und das Referenzgewicht nach-

einander fesfgelegt werden. Das System navigiert automatisch zwischen den Optionen.

Festlegen der Referenzstiickzahl

Die Referenzstuckzahl muss eine Zahl zwischen 1 und 999 sein.

= Zdhimodus Standard ist aktiviert.

1 Tippen Sie in der Arbeitstitelleiste auf 1 Stiick. Mo
= Es erscheint ein Dialogfeld. St

2 Tippen Sie auf x, um den Wert zu I6schen.

3 Geben Sie die Referenzstiickzahl ein.

4 Tippen Sie zur Bestatigung auf .

= Der fur die Option Referenzstiickzahl eingegebene
Wert erscheint in der Arbeitstitelleiste.

PCS

Festlegen des Referenzgewichts
Es gibt zwei Moglichkeifen zum Festlegen des Referenzgewichts. Das Referenzgewicht kann manuell durch Ein-
gabe des Wertes oder durch Wdgen des Referenzgewichts bestimmt werden.
Manuelles Festlegen des Referenzgewichts
1 Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.
2 Geben Sie das neue Referenzgewicht ein.
3 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
= Das Referenzstuckgewicht wurde festgelegt.
4 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
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7.1.2.3

52 | Akfivittten

Festlegen des Referenzgewichts durch Wéigen
1 Tippen Sie auf &.
= Es erscheint ein Dialogfeld.
2 Legen Sie das Referenzgewicht auf die Waagschale.
3 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
= Der Bildschirm Referenzgewicht erscheint.
4 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
= Der Bildschirm Stiickzéihlen — Hauptkonfiguration erscheint.
5 Tippen Sie auf », um die Konfiguration zu bestdtigen.

Festlegen des Referenzstiickgewichts im erweiterten Modus

Zum Festlegen des Referenzstiickgewicht konnen Referenzstiickzahl und Referenzgewicht direki mittels der
Schnellfasten festgelegt werden.

Festlegen der Referenzstiickzahl

Die Referenzstuckzahl muss eine Zahl zwischen 1 und 999 sein.

= Z@himodus Erweitert ist akfiviert.

1 Tippen Sie in der Arbeitstitelleiste auf 1 Stiick. Vax

= Es erscheint ein Dialogfeld. St
Tippen Sie in der Arbeitstitelleiste auf Stiickzahl.
Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.
Geben Sie die Referenzstuckzahl ein.

Tippen Sie zur Bestdtigung auf .

= Der flr die Option Referenzstiickzahl eingegebene
Wert erscheint in der Arbeitstitelleiste.

PCS

oW N

Manuelles Festlegen des Referenzgewichts
1 Tippen Sie in der Arbeitstitelleiste auf Stiickgewicht.
= Der Bildschirm Referenzstiickgewicht erscheint.
2 Tippen Sie auf x, um den Wert zu 18schen.
Den neuen Wert eingeben.
4 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
= Der flr die Option Referenzstiickgewicht eingegebene Wert erscheint in der Arbeitstitelleiste.

w

Festlegen des Referenzgewichts durch Wigen
Wurde noch kein Referenzgewicht festgelegt, erscheint in der Arbeitstitelleiste Stiickgewicht Nicht definiert.
1 Legen Sie das Referenzgewicht auf die Waagschale.

2 Je nachdem, ob die Option Referenzmodus auf Automatisch (Standard) oder auf Manuell eingestellt ist,
wird der Wert automatisch tbernommen oder muss bestétigt werden.
= Die Waage kehrt zum Hauptbildschirm der Anwendung zurlck und der fur die Option Referenzstiickge-
wicht festgelegfe Wert erscheint in der Arbeitstitelleiste.

Wenn das Referenzgewicht im Modus Erweitert eingegeben wurde, erscheint es auf der rechten Seite der
Arbeitstitelleiste. Das Referenzgewicht kann in Hauptkonfiguration unter Referenzstiickgewicht oder mit der
Schnelltaste auf der linken Seite der Arbeitstitelleiste getindert werden.
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Ziihlen mit Kontrolle des Referenzgewichts

Die Referenzkontrolle stellt sicher, dass das Referenzgewicht hoch genug ist, um die minimale Z&hlgenauigkeit
zu erreichen und der Prozesstoleranz des Kunden zu entsprechen. Akfivieren Sie die Referenzgewichtskontrolle
und legen Sie die Prozesstoleranz in Prozent fest. Der Prozentbereich liegt zwischen 0,01 und 30,00 %. Je
hoéher der Fakfor, umso Kleiner ist das erforderliche Mindestreferenzgewicht. Werkseinstellung: 2%. Das Min-
destreferenzgewicht ist gleich d/Fakfor.

Beispiel

d=0,1g¢g

Faktor = 20 %

Mindestreferenzgewicht=0, 19/20% =0,5¢

Bei einer manuell oder automatisch akfivierten Referenzberechnung wird das Mindestreferenzgewicht auf die
gewunschte Genauigkeit geprft. Ist das Gewicht unzureichend, wird der Benutzer aufgefordert, die erforderli-
chen Stlicke hinzuzuftigen. Die Anzahl der erforderlichen zusdtzlichen Stiicke sinkt auf Null, nachdem der
Benutzer die zusdizlichen Stiicke hinzugeflgt hat. Die Referenzberechnung wird bei Null autfomatisch aktiviert.
Wurden zu viele Stlicke hinzugefugt, wird der Benuizer aufgefordert, die entsprechende Stiickzahl zu enffernen,
bis Null erreicht ist.
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7.1.3 Kontrollwdgen

7.1.3.1

54 | AktfivitGten

Navigation: 5§ Aktivitdten > & Aktivititen - Wdgeapplikationen > %, Kontrollwdgen

Die Anwendung Kontrollwéigen ermdglicht es dem Benuizer, die Abweichung eines Probengewichfs innerhalb
einer Toleranzgrenze mif einem Referenzzielgewicht abzugleichen. Das Zielgewicht kann manuell oder durch
Wdgen festgelegt werden; die Toleranzgrenze muss manuell festgelegt werden.

Die Statistikfunktion kann akfiviert werden. Informationen zu diesem Thema finden Sie im Kapitel [Statistik »

Seite 44].

Kontrollwdgen —

Eichféihig

Hauptkonfiguration

Bei geeichten Waagen ist dieser MenUpunkt fest voreingestellt und kann nicht gedndert werden.
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Zielgewicht
Vorgabe eines Zielgewichts. Der Wert 1dsst sich manuell oder
durch Einwégen festlegen.

Obere Toleranz

Definiert die obere Toleranzgrenze.

Untere Toleranz

Definiert die untere Toleranzgrenze.

Wurden die Werte flr Zielgewicht, Obere Toleranz oder Untere
Toleranz festgelegt, wird der Optionstitel Zielgewicht und Tole-
ranzen durch die festgelegten Werfe ersetzt.

Parameter Beschreibung Werte
Zielgewicht und | Festlegen des Zielgewichts und der Toleranzen. Zielgewicht |
Toleranzen Obere Toleranz |

Untere Toleranz
Zahlenwert (je nach
\Waagentyp)

Toleranzschwelle

Festlegen der Toleranzschwelle. Werte unferhalb des festgelegten
Schwellenwertes werden nicht gepruft.

1%...100% (1%%*)

Signalton inner-
halb Tol.

Aktiviert/deaktiviert das akustische Signal.

Gibt ein akustisches Signal aus, wenn sich das Ergebnis im Tole-
ranzbereich befindet.

EIN [ AUS*

Haupfeinheit Einstellen der Haupteinheit des Wdgeprozesses. g*lkgImglpuglctIN
Die verfuigbaren Einheiten sind modellabhdngig und Iénderspezi- |1 1010z 10zt 1 GN | dwt |
fisch. mom | msg | flh [ tls | flt

| fola | baht | Ib:0z

Ablesbarkeit Definiert die Ablesbarkeit (d) des Wdgeprozesses. 1d - 0.0001 g* |
Die verfigbaren Ablesbarkeiten sind modellabhéngig. 2d-0.0002 g |

5d - 0.0005 g |
10d - 0.001 g |
100d - 0.01 g
1000d-0.1 g

* Werkseinstellung
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7.1.3.2 Vor dem Kontrollwtigen

Vor dem Kontfrollwdgen sind zundchst folgende Optionen festzulegen:

Zielgewicht

Obere Toleranzgrenze
Untere Toleranzgrenze
Toleranzschwelle

Manuelles Festlegen des Zielgewichts durch Eingabe des Sollgewichts

1

6

Tippen Sie auf %/q.

= Der Bildschirm Kontrollwéigen — Hauptkonfiguration erscheint.

Tippen Sie auf Zielgewicht und Toleranzen.

= Das Dialogfeld Zielgewicht in g erscheint.

Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.

Geben Sie den Wert des Zielgewichts ein.

Tippen Sie zur Bestatigung auf .

= Der Bildschirm Kontrollwéigen — Hauptkonfiguration erscheint.

Tippen Sie zum Bestdfigen auf » und kehren Sie zum Startbildschirm der Anwendung zurtick.

Festlegen des Zielgewichts durch Wigen

1

7

Tippen Sie auf %/4.

= Der Bildschirm Kontrollwiigen — Hauptkonfiguration erscheint.
Tippen Sie auf Zielgewicht und Toleranzen.

= Das Dialogfeld Zielgewicht in g erscheint.

Tippen Sie auf .

= Das Dialogfeld Zielgewicht in g erscheint.

Legen Sie das Referenzgewicht auf die Waagschale.

Tippen Sie zur Bestdtigung auf .

= Das Dialogfeld Zielgewicht in g erscheint.

Tippen Sie zur Bestatigung auf .

= Der Bildschirm Kontrollwtigen — Hauptkonfiguration erscheint.
Tippen Sie zum Bestdtigen auf » und kehren Sie zum Startbildschirm der Anwendung zurdick.

Festlegen der oberen und unteren Grenzwerte durch Eingabe eines Prozentwertes oder Gewichts

1

~N O OB~

Schmuckwaagen

Tippen Sie auf %/4.

= Der Bildschirm Kontrollwégen — Hauptkonfiguration erscheint.

Tippen Sie auf Zielgewicht und Toleranzen.

= Das Dialogfeld Zielgewicht in g erscheint.

Tippen Sie auf @ Obere Toleranzgrenze oder auf g4 Untere Toleranzgrenze.
= Das Dialogfeld Obere Toleranz in g oder Untere Toleranz in g erscheint.
Aktivieren Sie die Option mit dem Schalter rechfs oben.

Tippen Sie auf x, um den Wert zu loschen.

Geben Sie die Toleranzgrenze ein.

Tippen Sie zur Bestdtigung auf .

= Der Bildschirm Kontrollwéigen — Hauptkonfiguration erscheint.

Tippen Sie zum Bestdtigen auf » und kehren Sie zum Startbildschirm der Anwendung zurtick.
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Die Toleranzschwelle festlegen

Mit der Option Toleranzschwelle kann eine Wertgrenze mit der Option Toleranzschwelle festgelegt werden.
Wenn der Wert des Prifgewichts den festgelegten Schwellenwert unterschreitet, wird es nicht gepruft.

1 Tippen Sie auf %/4.
= Der Bildschirm Kontrollwéigen — Hauptkonfiguration erscheint.
2 Tippen Sie auf Toleranzschwelle.
= Der Dialogbildschirm Toleranzschwelle in % erscheint.
Aktivieren Sie die Option mit dem Schalter rechfs oben.
Tippen Sie auf x, um den Wert zu Iéschen.
Geben Sie den Wert fur die Toleranzschwelle ein.
Tippen Sie zur Bestdtigung auf .
= Der Bildschirm Kontrollwégen — Hauptkonfiguration erscheint.
7 Tippen Sie zum Bestdtigen auf » und kehren Sie zum Startbildschirm der Anwendung zurdick.
Die Option Toleranzschwelle bezieht sich stets auf die untere Toleranzgrenze.

o OB~ W

7.1.3.3 Kontrollwéigen durchfiihren

Nach dem Festlegen von Zielgewicht und Toleranzgrenzen kann die Anwendung Kontrollwéigen durchgefiihrt
werden. Die farbige Einwdgehilfe in der Leiste oben zeigt in Griin an, ob sich die Gewichtsprobe innerhalb der
definierten Toleranzen befindet.

Beispiel: das festgelegte Zielgewicht betrdgt 100,0000 g und die Toleranzgrenze £2,5 %. Das Probengewicht
wiegt 97,0000 g.
— Legen Sie das Probengewicht auf die Waagschale.

= Das Gewicht stabilisiert sich und das Instabilitcits-
symbol Q verschwindet.

= Der Wert befindet sich ausserhalb des Toleranzbe-

reichs, die Einwdgehilfe und die Gewichtswertan- 9 7 0 0 0 0
zeige sind rof. g

Beispiel: das festgelegte Zielgewicht betréigt noch immer Wert ausserhalb der Toleranzen
100,0000 g und die Toleranzgrenze +2,5 %. Das Pro- IE\ =2

bengewichf wiegt 99,0000 g.
2T¢  20¢ | Q

| d=0.0001 g | Max 220 g
97.5000 g 102.5000 g -

JQ 100.0000 g

— Legen Sie das Probengewicht auf die Waagschale. I 4=0.0001 g | Max 220 9

= Das Gewicht sTobiIigierT sich und das Instabilitcits- LR 100.0000 g 102.5000 g i
symbol Q verschwindet.

= Der Wert liegt im Toleranzbereich, die Einwdgehilfe
und die Gewichtswertanzeige sind grin. 9 9 0 0 0 0
Liegt das Gewichf unterhalb einer festgelegten Toleranz- g
schwelle, andert sich die Hinfergrundfarbe des Bildschirms Wert innerhalb der Toleranzen
nicht. @ E n.
2T¢ 06|
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7.1.4 Summieren

Navigation:

Om Aktivitdten > & Aktivititen - Wigeapplikationen > >, Summe

d=0.0001 g | Max 220 g

2. E2 23000mg i

1100.0 «

5 i
20¢ | ()

O | >Te

Die Anwendung Summe ermdglicht das Wégen verschiedener Proben und das Summieren der Gewichtswerte
Zu einem Gesamigewicht.

Die Anwendung ermdglicht dem Benutzer:
 die Tarierung/Handfarierung von bis zu 799 Behdltern und die Anzeige des Gesamtgewichts.
e \Wenn Tarabehdlter gespeichert werden mussen, betrdgt die Hochstanzahl zuldssiger Tarawerte 200.

Summieren

— Hauptkonfiguration

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte

Akzeptanzmodus | Legf fest, ob ein Probengewicht automatisch zum Resulfat hinzu- |Automatisch | Manuell*
gefugt wird.

Haupfeinheit Einstellen der Haupteinheit des Wageprozesses. g*lkgImglpuglctIN
Die verfiigbaren Einheiten sind modellabhdngig und landerspezi- |1 1010z 10zt 1 GN | dw |
fisch. mom | msg [ tih [ fIs | fit

| fola | baht | Ib:0z

Ablesbarkeit Definiert die Ablesbarkeit (d) des Wdgeprozesses. 1d - 0.0001 g* |
Die verfiigbaren Ablesbarkeiten sind modellabhdngig. 2d-0.0002 g |

5d - 0.0005 g |
10d - 0.001 g |
100d - 0.01 g |
1000d-0.1 g

* \Werkseinstellung

Stabilitdtskriterien: Zusammenhang zwischen Ablesbarkeit und Abweichung

Ablesbarkeit
0,1 mg
0,001 g
0,01g¢g
0,1g

19

Schmuckwaagen

Min. Abweichung
0,1g

19

g

g

59
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Summierung durchfiihren
1 Mit der Taste =» Q € stellen Sie die Waage auf Null.

2 Stellen Sie beim Einsafz von Behdlfern den Behdlter auf die Waagschale und driicken Sie = T 4=, um die
\Waage zu farieren.

3 Legen Sie die erste Probe auf die Waagschale.
4 Warten Sie bis der Instabilitdtssymbol Q verschwindet.
= Wenn sich die Waage stabilisiert hatf, wird der Gewichiswert dunkelblau.
5 Tippen Sie auf == um das Gewicht zu (ibernehmen und das Verfahren zu beginnen.
6 Ndchste Probe einlegen.
7 Tippen Sie auf 4= um das zweite Probengewicht zu ibernehmen.

= Die Arbeitstitelleiste zeigt die Probenanzahl (zwei Proben) und das Gesamigewicht der Proben an, z. B.
2. =30,0000 g.

Folgende Optionen stehen wdhrend des Wagevorgangs zur Verfugung:
* Fertig stellen und veréffentlichen

* Pause

¢ Ergebnis anzeigen

e \Verwerfen

Wert I6schen

War ein Gewichtswert nicht korrekt, kann er aus dem Ergebnis geléscht werden. Léschen ist nur bis zum Zeit-
punkt der lefzten Tarierung der Waage madglich.

1 Tippen Sie auf ==

= Das Dialogfeld Loschen bestitigen erscheint. Es wird eine Ubersicht aller Wdgeergebnisse innerhalb
des momenfanen Wdgeprozesses angezeigt.

2 Tippen Sie auf o, um den letzten Wert aus dem Ergebnis zu I6schen.
= Der nicht korrekte Wert wurde geldscht. Der Wdgeprozess kann fortgesetzt werden.

Anwendung beenden
1 Tippen Sie quf A,
= Es erscheint ein Dialogfeld.
2 Tippen Sie auf » Beenden und veroffentlichen.

= Die Ergebnisse werden entsprechend der Einstellungen fir die Veréffentlichung veréffentlicht und die
Daten werden geltscht.

= Der Startbildschirm der Anwendung erscheint.

Anwendung pausieren
1 Tippen Sie auf A,
= Es erscheint ein Dialogfeld.
2 Tippen Sie auf 11 Pause.
= Die Anwendung wird pausiert und eine andere Anwendung kann zwischenzeitlich verwendet werden.
= Der Startbildschirm der Anwendung erscheint.
3 Offnen Sie erneut die Anwendung.
4 Tippen Sie auf I».
= Der Prozess kann fortgesetzt werden.

Resultat anzeigen

1 Tippen Sie quf A,
= Es erscheint ein Dialogfeld.

2 Tippen Sie auf & Ergebnis anzeigen.
= Die Ergebnisse werden angezeigt.

Schmuckwaagen



3 Tippen Sie auf &=, um die Ergebnisse gemdass der Konfiguration zu veréffentlichen.
4 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm zuriickzukehren.
Verwerfen
Alle Resultafe werden geldscht.
1 Tippen Sie quf A,
= Es erscheint ein Dialogfeld.
2 Tippen Sie auf x Loschen.
= Alle Daten werden geldscht.
= Der Startbildschirm der Anwendung erscheint.
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7.1.5 Riickwidgen

Navigation: 55 Aktivitdten > & Aktivitdten - Wdgeapplikationen > /A Riickwigen

Die Waage zeigt die automatisch berechnete Differenz zwischen zwei gemessenen Gewichien an und druckt sie
aus. Automatische (Standard) und manuelle Modi stehen zur Verfuigung. Die Verwendung eines Tarabehdlters
kann aktiviert (Standard) oder deaktiviert werden. Das Taragewicht, der Einwégewert und das Endgewicht
sowie die Differenz kdnnen als Ergebnis angezeigt und ausgedruckt werden. Die Differenz 1dsst sich enfweder in
Absolutwerten (in Haupteinheiten), Prozent (%), Prozent (Abs. %), Atro AM oder Atro AD anzeigen und ausdru-

cken.

Die Statistikfunktion kann akfiviert werden. Informationen zu diesem Thema finden Sie im Kapitel [Statistik »

Seite 44].

Ohne Statistikfunktionen stehen folgende Optionen wdhrend des Wdgevorgangs zur Verfligung:

 Ferfig stellen
* Pause
* Verwerfen

* Ergebnis anzeigen

Riickwiigen — Hauptkonfiguration
Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Prozentsatz = Protokolliert die Differenz zwischen Riickwdgung
und Einwégung als Prozentsatz des Einwdgewertes.

Absoluter Prozentsatz = Protokolliert die Rickwégung als Pro-
zenfsatz des Einwdgewertes.

Feuchtegehalt = Protokolliert den Feuchtegehalt der Probe als
Prozentsatz des Trockengewichtes.

Trockengehalt = Profokollierf das Nassgewicht der Probe als Pro-
zentsatz des Trockengewichtes.

Parameter Beschreibung Werte
Akzepfanzmodus | Legf fest, ob ein Probengewicht automatisch zum Resulfat hinzu- |Automatisch* | Manuell
geflgt wird.
Das ndchste stabile Gewicht von mindestens 10 * Ablesbarkeit
wird nach minimaler Abweichung tbernommen. Die nachste-
hende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen Ablesbarkeit
und Abweichung.
Tarabehdlfer ver- | Akfiviert/deakfiviert die Verwendung eines Tarabehdlters. EIN* | AUS
wenden
Ergebniswert Auswahl der Ergebnisanzeige flr die berechneten Differenzen. Gewicht (Standard)* |
als ... Prozentsatz | Absoluter

Prozentsatz | Feuchtege-
half | Trockengehalt

Ergebnisdezimal-

Festlegen der Anzahl Dezimalstellen des Prozentsatzes (Option

11213*14156

Die verfugbaren Einheiten sind modellabhdngig und ldnderspezi-
fisch.

stellen nur verfugbar, wenn %-Ergebnis akfiviert ist).
Differenz anzei- | Zeigt die berechnete Differenz im Arbeitsbereich und der Ergebnis- | Mit Vorzeichen (Stan-
gen ... ansicht an. dard)* | Vorzeichenlos
Mit Vorzeichen (Standard) = Zeigt den Wert mit algebraischem
Vorzeichen an.
Vorzeichenlos = Zeigt den Absolutwert an.
Haupfeinheit Einstellen der Haupteinheit des Wdgeprozesses. g*lkgImglpglctIN

[lblozlozt|GN I dwtl
mom | msg | tih | tIs | it
[ fola | baht | Ib:0z
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Ablesbarkeit Definiert die Ablesbarkeit (d) des Wdgeprozesses. 1d - 0.0001 g* |

Die verfiigbaren Ablesbarkeiten sind modellabhdngig. 2d-0.0002 g |
5d-0.0005 g |

10d - 0.001 g |
100d - 0.01 g
1000d - 0.1 g

* Werkseinstellung

Stabilitdtskriterien: Zusammenhang zwischen Ablesbarkeit und Abweichung

Ablesbarkeit Min. Abweichung
0,1 mg 0,1g

0,001 g 1g

0,01g 19

01g 19

1g 59

Einstellen der Riickwéigeanwendung

1

9
10

Tippen Sie auf

= Der Bildschirm Riickwéigen — Hauptkonfiguration erscheint.

Tippen Sie auf Ubernahmemodus.

= Der Bildschirm Ubernahmemodus erscheint.

Wdhlen Sie Automatisch (Standard) oder Manuell und bestdtigen Sie mit .

Aktivieren Sie, falls erforderlich, die Option Tarabehéilter verwenden.

Tippen Sie auf Ergebniswert als ....

= Der Bildschirm Ergebniswert als ... erscheint.

Wdhlen Sie die Werte flir die Resultatansicht, z. B. Prozentsatz (%) und den Ausdruck.
Tippen Sie zur Bestdtigung auf .

Tippen Sie auf Ergebnisdezimalstellen nach dem Prozentwert.

= Der Bildschirm Ergebnisdezimalstellen erscheint.

Widhlen Sie die Anzahl Dezimalstellen flr die Differenz in % aus und bestttigen Sie mit .
Tippen Sie auf », um zum Startbildschirm der Anwendung zurtckzukehren.

Durchfiihren von Riickwéigungen im automatischen Ubernahmemodus und mit einem Tarabehdlter

1

Schmuckwaagen

Tarabehdlter verwenden ist aktiviert.

Ubernahmemodus Automatisch ist ausgewdhlt,

Platzieren Sie einen Behdlfer auf der Waagschale.

= Das Taragewicht erscheint in der Arbeitstitelleiste.

Legen Sie die Anfangsprobe in den Behdilter.

= Der Einwdgewert erscheint in der Wertleiste.

Entnehmen Sie den Behdlter mit der Probe.

Stellen Sie den Behdlter mit der behandelten Probe auf die Waagschale.
= Das Endgewicht erscheint in der Wertleiste.

Entnehmen Sie den Behdlter mit der Probe.

= Die Ruckwdgeergebnisse werden angezeigt und enfsprechend der Verdffentlichungskonfiguration verof-
fentlicht.

Tippen Sie auf »,, um zum Startbildschirm der Anwendung zurtickzukehren.
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Durchfiihren von Riickwiigungen im manuellen Ubernahmemodus ohne Tarabehilter
= Tarabehdlter verwenden ist deaktiviert.
= Ubernahmemodus Manuell ist ausgewdhlt.
1 Legen Sie die Anfangsprobe auf die Waagschale.
= Der Einwdgewert erscheint in der Wertleiste.
2 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
3 Entnehmen Sie die Probe, um forfzufahren.
4 Legen Sie die behandelte Probe auf die Waagschale.
= Das Endgewicht erscheint in der Wertleiste.
5 Tippen Sie zur Bestatigung auf .
6 Tippen Sie auf das Hékechen, um zum Ergebnisprotokoll zu gelangen.

= Die Rickwdgeergebnisse werden angezeigt und entsprechend der Ver6ffentlichungskonfiguration verof-

fentlicht.
7 Tippen Sie auf 4, um zum Startbildschirm der Anwendung zurtickzukehren.

Schmuckwaagen



7.1.6 Prozentwdgen

Navigation: 5§ Aktivitdten > & Aktivititen - Wdgeapplikationen > % Prozentwigen

Mit der Anwendung Prozentwdgen kann ein Probengewicht prozentual mit einem Referenzzielgewicht vergli-
chen werden.

Die Stafistikfunktion kann akfiviert werden. Informationen zu diesem Thema finden Sie im Kapitel [Statfistik »
Seite 441,

Prozentwiigen — Hauptkonfiguration

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte

Referenzgewicht | Festlegen des Referenzgewichfs durch manuelle Eingabe oder Der verfligbare Bereich
durch Wagen. ist modellabhdngig.

Sekunddre Infor- | Akfiviert oder deakfiviert die Anzeige bestimmter Sekundd@rinforma- |EIN* | AUS

mationen tionen auf dem Bildschirm.

Zus(tzliche Einheit*

Auswahl der Sekunddrinformationen, die auf dem Bildschirm
angezeigt werden. Die verfligbaren Einheiten sind modellabhdn-
gig und landerspezifisch.

Aktuelles Taragewicht
Aktuelles Taragewicht.

* Werkseinstellung

Festlegen des Referenzgewichts
Es gibf zwei Moglichkeiten zum Festlegen des Referenzgewichts. Das Referenzgewicht kann manuell durch Ein-
gabe des Werfes oder durch Wdgen des Referenzgewichts bestimmt werden.
Festlegen des Referenzgewichts durch Wéigen
1 Tippen Sie auf %a.
= Der Bildschirm Prozentwégen — Hauptkonfiguration erscheint.
2 Tippen Sie auf Referenzgewicht.
= Der Bildschirm Referenzgewicht erscheint.
Tippen Sie auf .
Mit der Taste = Q € stellen Sie die Waage auf Null.
Legen Sie das Referenzgewicht auf die Waagschale.
Tippen Sie zur Bestdtigung auf .
= Der Bildschirm Referenzgewicht erscheint.
7 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
8 Tippen Sie auf o, um zum Startbildschirm der Anwendung zurtickzukehren.

o OB W

Manuelles Festlegen des Referenzgewichts
1 Tippen Sie auf %a.
= Der Bildschirm Prozentwtigen — Hauptkonfiguration erscheint.
2 Tippen Sie auf Referenzgewicht.
= Der Bildschirm Referenzgewicht erscheint.
3 Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.
4 Geben Sie den Wert des Referenzgewichts ein und bestdtigen Sie mit .
5 Tippen Sie auf », um zum Startbildschirm der Anwendung zurtickzukehren.
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7.1.7 Dichte

Navigation: 5§ Aktivitdten > .&. Aktivititen - Wigeapplikationen > 1§ Dichte
Mit der Anwendung Dichte bestimmen Sie die Dichte von Festkdrpern und Flussigkeiten.

Die Dichtebestimmung wird nach dem archimedischen Prinzip durchgeflhrt. Dieses Prinzip besagt, dass jeder
Korper, der in eine Flussigkeit getaucht wird, um soviel leichter wird, wie die von ihm verdrdngte Flussigkeits-
menge wiegt.

Fur die Bestimmung der Dichte von FestkOrpern empfehlen wir Ihnen, das optionale Dichfe-Kit zu verwenden.
Dieses enthdlf alle erforderlichen Aufbauten und Hilfsmitfel zur komfortablen und prdzisen Dichtebestimmung.
Die Dichtebestimmung von Flussigkeiten erfordert den Einsatz eines Verdrdngungskérpers. Diesen kénnen Sie
bei Inrem METTLER TOLEDO Hdndler beziehen.

Die Stafistikfunktion kann aktiviert werden. Informationen zu diesem Thema finden Sie im Kapitel [Statistik »
Seite 44].

Dichte — Hauptkonfiguration

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte
Methode Richtet sich danach, ob das Wagegut ein Festkorper oder eine Festkorper* | Flussigkeit
Flussigkeit ist.
Hilfsflissigkeit Wdhlen Sie die Hilfsflissigkeit. H20 (Standardeinstel-
lung)* | Ethanol | Frei ...
Senkkdrpervolu- | Diese Optfion ist nur verfligbar, wenn Fliissigkeit akfiviert ist. (0,1 ... 500,0 cm®)
men
Haupfeinheit Einstellen der Haupteinheit des Wdgeprozesses. g*lkgImglpuglctIN
Die verfuigbaren Einheiten sind modellabhdngig und Iénderspezi- |1 1010z 10zt I GN | dwt |
fisch. mom | msg | tih | fls | tif
| fola | baht | Ib:0z

* \Werkseinstellung

Bestimmung der Dichte von Festkdrpern
1 Tippen Sie auf & 4.

= Der Bildschirm Dichte — Hauptkonfiguration erscheint.
2 Tippen Sie auf Methode.

= \Wenn die Opfion Festkdrper akiiviert wurde (Voreinstellung), erscheint die Option Hilfsfliissigkeit in der
Liste.

3 Tippen Sie auf Hilfsfliissigkeit.
= Der Bildschirm Hilfsfliissigkeit erscheint.

4 Bestimmen Sie die Hilfsfliissigkeit, die verwendet werden soll. Wdhlen Sie H20 (Standardeinstellung) fUr
destillierfes Wasser, Ethanol oder Frei ... flr eine frei bestimmbare Hilfsflissigkeit.

5 Tippen Sie zur Bestatigung auf .
= Die ausgewdhlte Option Hilfsfliissigkeit bestimmt die nachfolgenden Schritte:
= Der Dialogbildschirm Temperatur in °C erscheint.
6 Geben Sie die Temperatur in °C fir Ethanol und H20 (Standardeinstellung) ein.
7 Name der Hilfsfliissigkeit und Dichte in g/cms3 ist fir die Option Frei ... festzulegen.
8 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
= Der Bildschirm Dichte — Hauptkonfiguration erscheint.
9 Tippen Sie auf o, um zum Startbildschirm der Anwendung zurtickzukehren.
= Die Waage ist fUr die Dichtebestimmung von Festkorpern vorbereitet.
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Dichtebestimmung von Feststoffen

1

6
7

Die Waage wurde fUr die Dichtebestimmung von Festkorpern konfiguriert.
Tippen Sie auf >, um den Vorgang zu starten.

= Der Dialogbildschirm Probengewicht in Luft erscheint.

Legen Sie den Festkorper auf die Waagschale.

Tippen Sie zur Bestdtigung auf .

= Der Dialogbildschirm Probengewicht in der Fliissigkeit erscheint.
Tauchen Sie den Festkorper in die FlUssigkeit.

Tippen Sie zur Bestatigung auf .

= Die Ergebnisse werden angezeigt.

Tippen Sie auf &1, um die Ergebnisse gemdss der Konfiguration zu veréffentlichen.
Tippen Sie auf », um zum Startbildschirm der Anwendung zurtickzukehren.

Dichtebestimmung von Fliissigkeiten

1

9

Tippen Sie auf & 4.

= Der Bildschirm Dichte — Hauptkonfiguration erscheint.

Tippen Sie auf Methode.

Tippen Sie auf Fliissigkeit.

Tippen Sie zur Bestdtigung auf .

= \Wenn die Option Fliissigkeit aktiviert wurde, erscheint die Option Senkkdrpervolumen in der Liste.
Tippen Sie auf Senkkdrpervolumen.

= Der Dialogbildschirm Senkkorpervolumen in cm?3 erscheint.

Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.

Geben Sie das Volumen des Verdréingungskorpers ein.

Tippen Sie zur Bestatigung auf .

= Der Bildschirm Dichte — Hauptkonfiguration erscheint.

Tippen Sie auf »,, um zum Startbildschirm der Anwendung zurtickzukehren.

Dichtebestimmung von Fliissigkeiten

1

Schmuckwaagen

Die Waage wurde fur die Dichtebestimmung von Flussigkeiten konfiguriert.
Tippen Sie auf p», um den Vorgang zu starten.

= Der Dialogbildschirm Senkkorper in Luft erscheint.

Legen Sie den Verdréingungskdrper auf Waagschale.

Tippen Sie zur Bestatigung auf .

= Der Dialogbildschirm Senkkor.in Fliissigk. erscheint.

Den Verdrangungskorper eintauchen.

Tippen Sie zur Bestatigung auf .

= Die Ergebnisse werden angezeigf.

Tippen Sie auf &, um die Ergebnisse gemdss der Konfiguration zu veroffentlichen.
Tippen Sie auf », um zum Startbildschirm der Anwendung zurtickzukehren.
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7.1.8 Wigen mit Faktor

Navigation: 5§ Aktivitdten > & Aktivititen - Wigeapplikationen > &5 Faktor-Wigen

Die Anwendung Faktor-Widgen multipliziert einen voreingestellien Fakior mit oder dividiert inn durch den
gemessenen Gewichtswert (in Gramm) und berechnet das Ergebnis auf eine vorher festgelegte Anzahl an Dezi-
malstellen.

Die Anzeigeschritigrosse hdngt vom festgelegten Faktor und von der Auflésung der Waage ab.

Die Stafistikfunktion kann akfiviert werden. Informationen zu diesem Thema finden Sie im Kapitel [Statistik »
Seite 441,

Faktor-Wégen — Hauptkonfiguration

Folgende Optionen kénnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte

Faktor, Schritt Festlegen des Fakfors und des Schritts. Faktor | Schrift
Sekunddre Infor- | Akfiviert oder deakfiviert die Anzeige bestimmter Sekunddrinforma- |EIN* | AUS
mationen tionen auf dem Bildschirm.

Zus(itzliche Einheit*

Auswahl der Sekunddrinformationen, die auf dem Bildschirm
angezeigt werden. Die verfugbaren Einheiten sind modellabhdn-
gig und landerspezifisch.

Aktuelles Taragewicht
Aktuelles Taragewicht.
Zielgewicht und | Festlegen des Zielgewichts und der Toleranzen. EIN | AUS*
Toleranzen Zielgewicht Zahlenwert (je nach
Vorgabe eines Zielgewichts. Der Wert Idsst sich manuell oder Waagentyp)

durch Einwégen festlegen.

Obere Toleranz

Definiert die obere Toleranzgrenze.

Untere Toleranz

Definiert die untere Toleranzgrenze.

Wurden die Werte fr Zielgewicht, Obere Toleranz oder Untere
Toleranz festgelegt, wird der Optionstitel Zielgewicht und Tole-
ranzen durch die festgelegten Werte ersetzt.

* Werkseinstellung

Festlegen des Faktors und des Schritts
1 Tippen Sie auf B%a.
= Der Bildschirm Faktor-Wéigen — Hauptkonfiguration erscheint.
2 Tippen Sie auf Faktor, Schritt.
= Der Dialogbildschirm Faktor — Multiplikation erscheint.
Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.
Definieren Sie Faktor.
Tippen Sie auf &, um die Berechnung von Multiplikation auf Division oder umgekehrt einzustellen.
Tippen Sie auf o.
Tippen Sie auf 4F.
= Der Dialogbildschirm Schritt erscheint.
Definieren Sie Schritt.
9 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
= Der Bildschirm Faktor-Wédgen — Hauptkonfiguration erscheint.
10 Tippen Sie auf », um zum Startbildschirm der Anwendung zurtickzukehren.

~N O OB W
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7.2 Aktivitdten — Justierungen und andere Tests

7.2.1

7.2.2

Navigation: 55 > &3 Aktivitdten - Justierungen und Tests

Um prdzise Wdgeergebnisse zu erhalfen, muss die Waage an die Erdbeschleunigung und die Umgebungsbe-
dingungen am Aufstellort angepasst werden. Nach Erreichen der Befriebstemperatur ist eine Justierung erforder-
lich,

Aktivitdten - Justierungen und Tests besteht aus den folgenden Elementen:
[ FACT, siehe [Vollautomatische Justierung (FACT) » Seite 67]

» [& Interne Justierung, siehe Interne Justierung

» @ Externe Justierung, siehe [Externe Justierung » Seite 68]

« £ Feinjustierung, siehe [Feinjustierung (modellabhdngig) » Seite 68]

* @& Routinepriifung, siehe [Routineprifung » Seite 69]

» [& Wiederholbarkeitstest, siche Wiederholbarkeitstest

Vollautomatische Justierung (FACT)

Navigation: 55 Aktivitdten > Z8 Aktivitdten - Justierungen und Tests > f~r FACT

FACT ist als Standardwert aktiviert. Wenn die Funktion FACT nicht aktiviert ist, sind alle Funktionalitdten wie
Temperatur und Zeit inaktiv.

FACT bedeutet, dass sich die Waage selbst auf Grundlage folgender Kriterien justiert:

e wenn sich die Umgebungsbedingungen dndern (Temperaturdifferenz min. 2 °C) und so zu einer nennens-
werfen Messabweichung flhren kénnten.

e zu einem vom Benuizer festgelegten Zeitpunk.

Festlegen von FACT
Datum und Uhrzeit von FACT kénnen wie folgt festgelegt werden:
1 Tippen Sie auf FACT.
2 Akfivieren Sie Vollautomatische Justierung.
= Der Dialogbildschirm Vollautomatische Justierung erscheint.
3 Wadhlen Sie die Uhrzeit (Stunden: Minufen) mit den Auswahlschaltfldchen.
4 Tippen Sie zur Bestétigung auf .
= Die Uhrzeit unter FACT wurde akiualisiert und zeigt die Uhrzeit der téglichen Justierung an.
5 Tippen Sie auf €=, um zum Startbildschirm der Anwendung zuriickzukehren.
Halten Sie beim Einstellen der Zeit die Auswahlschaltfldche, um schneller zu scrollen.

Bei einem vorgegebenen Kriterium erscheinf das blinkende FACT-Statussymbol auf der Anzeige.
718 Die Waage zeigt damit an, dass sie eine FACT-Justierung durchfiihren méchfe.

1 Entlasten Sie die Waage.
2 Wdhlen Sie keine Taste.
= Die Justierung startet automatisch.
= Nach erfolgreicher Justierung verschwindet das Status-Icon.

Interne Justierung

Navigation: 5§ Aktivitdten > &3 Aktivitiiten - Justierungen und Tests > [& Justieren Intern

Ist die Waage entsprechend konfiguriert und an einen Drucker angeschlossen, werden die Ergebnisse des Jus-
tierprozesses ausgedruck.

Interne Justierung manuell durchfiihren

1 Enflasten Sie die Waage.

2 Tippen Sie auf (& Justieren Intern.
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4

= Der interne Justierprozess startef. Der Bildschirm zeigt Justierung lduft ....

= Nach erfolgreichem Abschluss des internen Justierprozesses erscheinen die Resultate der internen Jus-
tierung.

Tippen Sie zur Bestdtigung auf .
= Der Bildschirm Aktivittiten - Justierungen und Tests erscheint.
Tippen Sie auf €=, um zum Startbildschirm der Anwendung zuriickzukehren.

7.2.3 Externe Justierung

7.2.4

68 | Akfivittten

Navigation: 5§ Aktivitdten > & Aktivitdten - Justierungen und Tests > & Justieren Extern
Eichféhig

Geeichte Waagen kénnen aufgrund des Eichgesetzes nicht mit einem externen Gewicht justiert werden (abhdn-
gig von den Eichgesetzen des jeweiligen Landes).

1
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9

Tippen Sie auf @ Justieren Extern.

= Der Dialogbildschirm Justiergewicht erscheint.

Tippen Sie auf @ », um das Justiergewicht in Ubereinstimmung mit dem Gewichtszertifikat festzulegen.
Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.

Neuen Wert eingeben und mit o, bestatigen.

Bereiten Sie das Justiergewicht vor und tippen Sie auf p», um den Justierprozess zu starten.
Legen Sie das Justiergewicht in die Mitte der Waagschale.

Entfernen Sie das Justiergewicht von der Waagschale.

= Nach erfolgreichem Abschluss des exfernen Justierprozesses erscheinen die Resulfate.
Tippen Sie zur Bestatigung auf .

= Der Bildschirm Aktivittiten - Justierungen und Tests erscheint.

Tippen Sie auf €=, um zum Startbildschirm der Anwendung zuriickzukehren.

Feinjustierung (modellabhdngig)

Navigation: 5§ > &8 Aktivitten - Justierungen und Tests > -&- Fein justierung

Mit der Funktion Feinjustierung kann der Wert des infernen Justiergewichts individuell in einem sehr kleinen
Bereich justiert werden.

Verwenden Sie ausschliesslich Gewichte mit Zerfifikat.

Stellen Sie sicher, dass die Umgebungsbedingungen eingehalfen werden.
Die Waage muss nivelliert sein.

Waage und Prifgewichfe miissen die Befriebstemperatfur einhalten.

Fur Feinjustierungen empfehlen wir, sich an einen Waagenfachmann oder einen METTLER TOLEDO Vertreter
Zu wenden.

Eichféihig
Geeichfe Modelle kénnen mit dieser Funkfion nicht justiert werden.

Durchfiihren von Feinjustierungen

1
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Justiergewicht ist vorbereitet.

Tippen Sie auf § 4 Fein justierung.

= Der Dialogbildschirm Referenzgewicht erscheint.
Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.

Geben Sie den Gewichtswert gemdss Zertifikat ein.

Tippen Sie zur Bestdtigung auf .

Tippen Sie auf p», um den Vorgang zu starten.

Legen Sie das Justiergewicht in die Mitte der Waagschale.
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7 Entfernen Sie das Justiergewicht.
= Das Resultaf erscheint nach dem erfolgreichen Abschluss der Feinjustierung.
8 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
= Der Bildschirm Aktivittiten - Justierungen und Tests erscheint.
9 Tippen Sie auf €=, um zum Startbildschirm der Anwendung zurlickzukehren.
Tippen Sie auf O, um das festgelegte Referenzgewicht auf den Standardwert zurlickzusetzen.

7.2.5 Routinepriifung
Navigation: 5§ Aktivitdten > Z& Aktivitdten - Justierungen und Tests > & Routinepriifung

Mit der Funktion Routinepriifung kann die Empfindlichkeit der Waage fur regelmdssige Tests eingestellt werden.

Die eingestellten Werte erscheinen auf dem Bildschirm oben in der Wdgeinformationsleiste. Die Leiste funktio-
niert wie eine Schnelltaste.

Routinepriifung — Hauptkonfiguration
Folgende Optionen kdnnen eingestellt werden:

Parameter Beschreibung Werte

Testgewicht in g | Testgewicht festlegen. Zahlenwert (je nach
Waagentyp)

+ Kontrollgrenze | Festlegen der Kontrollgrenze. Zahlenwert (je nach

ing \Waagenmodell)

+ Warngrenze in | Akfiviert/deakfiviert die \Warngrenze. EIN* Zahlenwert (je

g nach Waagenmodell) |
AUS

Tarabehdlter ver- | Aktiviert/deaktiviert die Verwendung eines Tarabehdlters. EIN | AUS*

wenden

* Werkseinstellung

Einstellen des Testgewichts und der Kontroll- und Warngrenzen
1 Tippen Sie auf @ 4.
= Der Bildschirm Routinepriifung — Hauptkonfiguration erscheint.
2 Tippen Sie auf Priifgewicht.
= Der Dialogbildschirm Testgewicht in g erscheint.
3 Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.
4 Den neuen Wert eingeben.
5 Tippen Sie auf €.
= Der Dialogbildschirm = Kontrollgrenze in g erscheint.
6 Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.
7 Den neuen Wert eingeben.
8 Tippen Sie auf @.
= Der Dialogbildschirm + Warngrenze in g erscheint.
9 Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.
10 Neuen Wert eingeben und mit ., bestttigen.
11 Bei Bedarf aktivieren oder deaktivieren Sie die Option Tarabehdlter verwenden.
12 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
13 Tippen Sie auf €=, um zum Startbildschirm der Anwendung zurlickzukehren.
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7.2.6

70 | AkfivitGten

Routinetest durchfithren

4
b

Die Optionen flr den Routinetest Testgewicht in g, = Kontrollgrenze in g und + Warngrenze in g sind fest-
gelegt.

Das Prifgewicht wird vorbereitet.

Tippen Sie auf >, um den Vorgang zu starten.

Legen Sie das Prufgewicht in die Mitte der Waagschale.

= \Wdhrend des Tests erscheint Auf stabilen Gewichtswert warten ... in der Anzeige.
= Wenn der Test abgeschlossen ist, erscheint in der Anzeige Gewicht entfernen.
Entfernen Sie das Prifgewicht von der Waagschale.

= Das Resultaf erscheint nach dem erfolgreichen Abschluss des Routinefests.

Tippen Sie zur Bestatigung auf .

Tippen Sie auf €=, um zum Startbildschirm der Anwendung zuriickzukehren.

Wiederholbarkeitstest

Navigation: 53 Aktivititen > 28 Aktivitdten - Justierungen und Tests > [& Wiederholbarkeitstest

Mit der Funktion Wiederholbarkeitstest kann eine vorgegebene Anzahl inferner Waagentests durchgeflhrt wer-
den.

Die eingestellte Anzahl an Tests erscheint auf dem Bildschirm oben in der Wdgeinformationsleiste. Die Leiste
funktioniert wie eine Schnelltaste.

Einstellen der Anzahl der Wiederholungen

1
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Tippen Sie auf & .

= Der Dialogbildschirm Wiederholbarkeitstest — Wiederholungen erscheint.

Tippen Sie auf x, um den Wert zu léschen.

Geben Sie die Anzahl der Wiederholungen ein. Die Anzahl muss zwischen 5 und 100 liegen.
Tippen Sie auf ~, um die Anzahl der Wiederholungen zu tbernehmen.

Tippen Sie auf P>, um den Vorgang zu starfen.

= Die Waage flihrt die vorgegebene Anzahl an Tests durch. Wdhrend des Vorgangs erscheint die Meldung
Test Iiuft, bitte warten ... auf der Anzeige. Zum Abbrechen des Vorgangs tippen Sie auf x.

= Nach Abschluss des Tests erscheint eine Ubersicht mit den Testresultaten auf dem Bildschirm.
Tippen Sie zur Bestdtigung auf .
Tippen Sie auf €=, um zum Startbildschirm der Anwendung zuriickzukehren.
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8 Kommunikation mit Peripheriegerdten

In diesem Abschnitt werden typische Beispiele gezeigt, wie die Waage mit Peripheriegertiten kommunizieren
kann. In den meisten Fdllen erfolgt dies Uber einen USB-Anschluss oder eine RS232-Schnittstelle. Die Kapitel
behandeln hauptsdchlich eine USB-gestlizte Konfiguration.

8.1 USB-Anschluss — Schnittstelle und Installation

Bevor Sie die Waage Uber die USB-Gerdteschnittstelle anschliessen und die Funktion HOST oder PC-Direktii-
bertragung verwenden, ist zuerst der entsprechende USB-Treiber von METTLER TOLEDO auf dem PC zu instal-
lieren. Den USB-Treiber finden Sie unter www.mt.com/labweighing-software-download. Sollten Sie Fragen
haben, wenden Sie sich bifte an einen Verireter von METTLER TOLEDO.

Hinweis
Wenn Sie die Waage tGber USB mit dem PC vor der Installation des USB-Treibers von METTLER TOLEDO ansch-
liessen, installiert Windows automatisch den falschen Treiber.
Anforderungen
* Eine Waage mit USB-Anschluss

» PC mit einem der folgenden Microsoft Windows®-Betriebssysteme in 32- oder 64-Bit-Ausflihrung: Win 7
(SP1), Win 8 oder Win 10

» Administratorrechte fur die Softwareinstallation
e USB-Verbindungskabel zum Anschluss des PCs an die Waage

USB-Geriitetreiber herunterladen

1 Stellen Sie eine Internetverbindung her.

2 Gehen Sie zur Website www.mt.com/labweighing-software-download.

3 Klicken Sie im Abschnitt USB-Treiber fiir Laborwaagen auf Treiber herunterladen.
= Es erscheint ein Dialogfenster mit Inferaktionen.

4 Klicken Sie z. B. auf Offnen.
= Es erscheint ein Fensfer zum Enfpacken der Dafei.

5 Entpacken Sie die Datei MT_Generic_USB_Serial_Port_Driver_SW_en_vX.XX.X.X.zip in dem von |lhnen
festgelegten Ordner.

6 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das heruntergeladene Installationsprogramm MT_Gene-
ric_USB_Serial_Port_Driver_vx.xx.x.x_Setup.exe und wdhlen Sie Als Administrator ausfiihren.

7 Wenn eine Sicherheitswarnung erscheint, gestatten Sie Windows die Installation.
8 Klicken Sie auf Next und folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogrammes.

Installation der Waage

1 Schalten Sie die Waage aus.

2 Schliessen Sie die Waage an den dafiir vorgesehenen USB-Anschluss an lhrem PC an.
3 Schalten Sie die Waage ein.
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8.2 Senden des Gewichtswerts iiber einen USB-Anschluss oder RS232C an einen PC
mit PC-Direct
Der von einer Waage angezeigte Zahlenwert kann in Windows-Anwendungen (z. B. Excel, Word) so an die
Cursorposition Gbertragen werden, als ob er tiber die Tastatur eingegeben worden wdre.
Die Daten werden Uber USB oder (iber die serielle RS232C-Schnittstelle tibertragen.
Der Gewichtswert wird ohne Einheit Uberiragen.

Anforderungen

« PC mit einem der folgenden Microsoft Windows®-Betriebssysteme in 32- oder 64-Bit-Ausflihrung: Win 7
(SP1), Win 8 oder Win 10

o Serielle RS232C-Schnittstelle oder USB

* Administratorrechte flr die Installation der Software SerialPortToKeyboard (bei Datentibertragung tber
RS232C)

* Windows-Anwendung, z. B. Excel
¢ Verbindung zwischen Waage und PC per RS232C- oder USB-Kabel

8.2.1 PC-Direct iiber USB
Die Waage kann (wie eine Tastatur) Daten zur Weiterbearbeitung mit PC-Anwendungen, wie z. B. Excel, an
einen angeschlossenen PC senden. Die Waage sendet den Gewichtswert ohne Angabe der Einheit an den PC.

Verwenden Sie den USB-Anschluss, um die Waage an den PC anzuschliessen. Schliessen Sie das USB-Kabel
an den USB-Anschluss (Typ B) der Waage an.

Trennen Sie die Waage vom PC.
Tippen Sie auf €.
Tippen Sie auf ] Allgemeine Konfiguration und Daten.
Tippen Sie auf #% Gerdte und Anschliisse.
= Der Bildschirm Geriite und Anschliisse erscheint.
Tippen Sie auf USB-Geriit und bestétigen Sie mit &.
5 Wdhlen Sie PC-Direktiibertragung und bestdtigen Sie mit .
= Der Bildschirm Verbindungsart erscheint.
6 Andern Sie ggf. die anderen Einstellungen (z. B. Zeilenabschluss) und bestdtigen Sie mit .
7 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
= Der Bildschirm Gerite und Dienste erscheint.
8 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm zuriickzukehren.
9 Tippen Sie auf “¢” Veroffentlichungen.
= Der Bildschirm Veréffentlichungen erscheint.
10 Tippen Sie auf PC-Direct (USB-Geriit).
11 Tippen Sie auf Wert senden - PC-Direktiibertragung.

W N — n
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12 Wenn die Auswahl ausgegraut ist, ermdglichen Sie die 5
Anderung der Werkseinstellungen, indem Sie auf die n Wert senden IR
Aktivierungsschaltfidche (1) in der oberen rechfen Ecke Manuell, stabil ®
tippen.
= Der Bildschirm Wert senden erscheint. TR

13 Wahlen Sie den Ubertragungsmodus fiir Einzel- und Automatisch, stabil
R.esultlotwer’re (z. B. Manuell, stabil) und bestdtigen Automatisch, fortiaufend v,

Sie mit 4.

14 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm O S5T¢ 20¢ | )

zurlickzukehren.

15 Waage an einen PC anschliessen.
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16 Legen Sie die Probe auf die Waagschale.

17 Driicken Sie & Der ndchste stabile Gewichtswert wird an die Position des Cursors in |lhrer Anwendung
gesendet.
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8.2.2 PC-Direkt iiber RS232C

8.2.2.1 Installieren der Software SerialPoriToKeyboard

Fir den Betrieb von PC-Direkt Uber den seriellen Anschluss RS232C mussen Sie SerialPoriToKeyboard auf
Inrem Host-Computer installieren. Die Datei SerialPortToKeyboard finden Sie unter www.mf.com/labweighing-
software-download. Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich an einen Verireter von METTLER TOLEDO.
SerialPoriToKeyboard herunterladen

1 Stellen Sie eine Infernetverbindung her.

2 Gehen Sie zur Website www.mt.com/labweighing-software-download.

3 Klicken Sie im Abschnitt SerialPoriToKeyboard-Software fiir Laborwaagen der Stufen Advanced und
Standard auf Software herunterladen und Anweisungen.

= Es erscheint ein Dialogfenster mit Inferaktionen.
4 Klicken Sie z. B. auf Offnen.
= Es erscheint ein Fenster zum Enfpacken der Datfei.

5 Entpacken Sie die Datei SerialPoriToKeyboard_V_x.xx_installer_and_instructions.zip in dem von |hnen
festgelegten Ordner.

6 Klicken Sie mit der rechfen Maustaste auf das heruntergeladene Installationsprogramm SerialPortToKey-
board_V_x.xx.exe und wdhlen Sie Als Administrator ausfiihren.

7 Wenn eine Sicherheitswarnung erscheint, gestatten Sie Windows die Installation.
8 Klicken Sie auf Next und folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogrammes.

Funktionspriifung

1 Starten Sie SerialPortToKeyboard (RS232C).

2 Starten Sie Excel (oder eine andere Anwendung) auf dem PC.
3 Akfivieren Sie eine Zelle in Excel.

Einstellungen am PC
Einstellungen fiir SerialPortToKeyboard

1 Wadhlen Sie den seriellen Anschluss COM fiir die Verbindung zur
Waage aus. @»

2 Stellen Sie die Baud Rate auf 9600 ein. )
3 Akiivieren von Connect. o>
e Durch das SchlieBen des Fensters wird der Vorgang beendet.

Entsprechend der von Ihnen gewdhlten Option unter Zeilenabschluss erscheinen die Anzeigewerte z. B. nach-
einander in den verschiedenen Zeilen in der Spalte.
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8.2.2.2 Einstellungen an der Waage

Die Waage ist Uber ein RS232-Kabel mit dem PC verbunden.
Tippen Sie auf €.
Tippen Sie auf | Allgemeine Konfiguration.
Tippen Sie auf #% Gerdte und Anschliisse.
= Der Bildschirm Gerdte und Anschliisse erscheint.
Tippen Sie auf R§232 (Serial).
5 Tippen Sie auf Zugeordnetes Geriit.
6 Wadahlen Sie PC-Direktiibertragung und bestatigen Sie mit .
= Der Bildschirm RS§232 (Serial) erscheint.
7 Andern Sie ggf. die anderen Einstellungen (z. B. Zeilenabschluss) und bestdtigen Sie mit .
8 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».
9 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm zuriickzukehren.
10 Tippen Sie auf "¢ Veroffentlichungen.
= Der Bildschirm Veroffentlichungen erscheint.
11 Tippen Sie auf Wert senden — PC-Direktiibertragung (seriell).
= Der Bildschirm Wert senden erscheint.
12 Wahlen Sie den Ubertragungsmodus fiir Einzel- und Resultatwerte (z. B. Automatisch, stabil) und bestti-
gen Sie mit 4.
13 Tippen Sie zur Bestatigung auf .
= Der Bildschirm Veréffentlichungen erscheint.
14 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm zuriickzukehren.
15 Legen Sie die Probe auf die Waagschale.
= Das ndchste stabile Gewicht wird automatisch an die Cursorposition Ihrer Anwendung gesendet.

W N — =
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8.3 Erfassung von Messresultaten und Einzelheiten zur Waage mit EasyDirect
Balance
EasyDirect Balance von METTLER TOLEDO ist eine PC-Software zum Sammeln, Analysieren, Speichern und
Exportieren von Messresulfaten und Einzelheiten zur Waage von bis zu 10 Waagen. EasyDirect Balance unter-
stltzt alle fortschritilichen Laborwaagen und Standard-Laborwaagen sowie viele dlfere Modelle von METTLER
TOLEDO. Weitere Informationen und zum Herunterladen einer Testversion der Software finden Sie unter
www.mt.com/EasyDireciBalance.
Verbinden der Waage mit EasyDirect Balance
= Die Waage ist Uber ein RS232-Kabel mit dem PC verbunden.
= Der passende Treiber flr das RS232-Kabel ist installiert.
= EasyDirect Balance ist auf Inrem PC installiert.
1 Offnen Sie EasyDirect Balance auf lhrem PC.
2 Klicken Sie im Programm auf die Schalffléiche "Hilfe".
= Das Referenzhandbuch fir EasyDirect Balance wird gedffnet.
3 Suchen Sie im Referenzhandbuch flr EasyDirect Balance nach Ihrem Waagentyp.
4 Konfigurieren Sie die Einstellungen an der Waage wie beschrieben.
5 Befolgen Sie die Anweisungen zum Hinzufligen der Waage in EasyDirect Balance.
= Die Waage wird mit EasyDirect Balance verbunden.

Messergebnisse abrufen

* |Ist die Einstellung Einzelwertberichte auf Automatisch gesetzt, wird das Wdgeresultat automatisch an
EasyDirect Balance gesendet.

« Ist die Einstellung Einzelwertberichte auf Manuell gesetzt, tippen Sie auf &, um das Resultat an EasyDi-
rect Balance zu Ubermitteln.
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Beachten Sie, dass die Berichtskonfiguration nichf fiir EasyDirect Balance gilf, alle verfuigbaren Daten werden
gemdB den Angaben in der Tabelle "Datenverflgbarkeit unter EasyDirect Balance" gesendet.

Datenverfiigbharkeit unter EasyDirect Balance

RS232

Einzelheiten zur Waage

Waagenmodell

Waagen-ID

Seriennummer der Waage

Waagenkapazitat

NSNS

Ablesbarkeit

Nivellierstatus

Justierstatus

Servicestatus

Verbindungsstatus

Messergebnisse

Brutto-/Tara-/Nettogewicht

Einheit T und Einheit 2 (inkl. StUck,

%)

Stabilitdtsbedingung

Datum und Uhrzeit

Proben- und Aufgaben-IDs

ANANANERRNANE

Zielwert und Toleranzen

Benutzername

Anwendungsspezifische Resultate
und Parameter

Unterstiitzte Aktivitiiten

Wdgen

Einzdhlen

Prozentwdgen

Wdgen mit Faktor

Kontrollwégen

Dynamisches Wdgen

Rezeptur

Summieren

Ruckwdgen

Differenzwagung

Dichte

Justierungen

Routineprifung

Wiederholbarkeitstest
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8.4 Verbindung zum Drucker iiber USB und Ausdrucken der Wdgeergebnisse

Voraussetzung
» Der Drucker ist an die Stromversorgung angeschlossen.
«  Der Drucker ist eingeschaltet.

¢ Der Drucker ist Uber ein USB-Kabel mit der Waage verbunden. Schliessen Sie den Drucker nicht an die

Waage an, bevor er richtig eingeschaltet ist.

Das folgende Beispiel zeigt die Opfion zum automatischen Drucken des ndchsten stabilen Wertes.

1 Tippen Sie auf &¥.
2 Tippen Sie auf | Allgemeine Konfiguration.
3 Tippen Sie auf #% Geriite und Anschliisse.
= Der Bildschirm Geriite und Anschliisse erscheint.
4 Das angeschlossene USB-Gert wird aufomatisch angezeigt.

5 Tippen Sie auf den angeschlossenen Drucker, z. B.
P-20, und bestatigen Sie mit . »

6 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».

7 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm
zurlickzukehren.

= Der Bildschirm Geriite-/Diensttyp erscheint.

8 Tippen Sie auf €=, um zum Allgemeine Konfigura-
tion-Bildschirm zurickzukehren.

9 Tippen Sie auf “¢” Verdffentlichungen.

= Der Bildschirm Veréffentlichungen erscheint.
10 Tippen Sie auf Drucken.

= Der Bildschirm Drucken erscheint.
11 Tippen Sie auf £] Einzelwertberichte.

= Der Bildschirm Einzelwertberichte erscheint.

12 Wahlen Sie die Ubertragungsart (z. B. Automatisch,
stabil) und bestdtigen Sie mit .

13 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».

14 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm
zurlckzukehren.

15 Legen Sie die Probe auf die Waagschale.

= Der néchste stabile Gewichtswert wird automatisch
gesendet.
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Gerate und Anschliisse
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Einzelwertberichte
Manuell, stabil

Arbeitsablaufberichte
Automatisch
FACT-Bericht
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8.5 Verbindung zum Drucker iiber RS232 und Ausdrucken der Wdgeergebnisse

Voraussetzung
» Der Drucker ist an die Stromversorgung angeschlossen.
»  Der Drucker ist eingeschaltet.

e Der Drucker ist Uber ein RS232-Kabel mit der Waage verbunden. SchlieBen Sie den Drucker nicht an die
Waage an, bevor er richtig eingeschaltet ist.

Das folgende Beispiel zeigt die Option zum automatischen Drucken des ndchsten stabilen Wertes.
1 Tippen Sie auf ¥
2 Tippen Sie auf | Allgemeine Konfiguration.
3 Tippen Sie auf #% Geriite und Anschliisse.

= Der Bildschirm Geriite und Anschliisse erscheint.
4 Tippen Sie auf RS232 (Serial).

) . .. ’% Gerate und Anschliisse &
5 Tippen Sie auf Zugeordnetes Gertit. ———
6 Tippen Sie auf den angeschlossenen Drucker, z. B. P-20 (Serial) ﬁ
P-20, und bestdtigen Sie mit . USB-Gerat (USB-B)
Host E

7 Tippen Sie zur Bestdtigung auf ».

8 Andern Sie ggf. die anderen Einstellungen (z. B. Zei-
lenabschluss) und bestdtigen Sie mit &.

9 Tippen Sie auf €=, um zum Allgemeine Konfigura-

tion-Bildschirm zurlickzukehren. O | S5T¢ 206 | 1)
10 Tippen Sie auf “¢” Veroffentlichungen.

= Der Bildschirm Veroffentlichungen erscheint.
11 Tippen Sie auf Drucken.
= Der Bildschirm Drucken erscheint.

12 Tippen Sie auf Drucker. ﬁ
13 Tippen Sie auf Serieller Drucker. Drucken ] x
. . s Drucker
14 Tippen Sie zur Bestdtigung auf . Serieller Drucker
15 Tippen Sie auf Einzelwertberichte. Einzelwertberichte
Der Bildschirm Einzelwertberichte erscheint Hauel, o
= Der Bildsc |rm inzelwertberichte erscheint. ArheteaniauTher e
16 Wdhlen Sie die Uberfragungsart (z. B. Automatisch, Automatisch
i Ati i i FACT-Bericht
sliabll) u.nd bestong"e.n Sie mit &. il v it
17 Tippen Sie zur Bestatigung auf .
18 Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm O | ->T¢ 20¢ | (_.}
zurtickzukehren.

19 Legen Sie die Probe auf die Waagschale.
= Der ndchste stabile Gewichiswert wird automatisch gesendet.
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8.6 Einen USB-Barcode-Leser anschliessen und den Barcode scannen

Das folgende Beispiel zeigt, wie die Proben-ID mit einem Barcode-Leser gescannt wird.
Verwenden Sie den USB-Anschluss, um den Barcode-Leser an eine Waage anzuschliessen.
In diesem MenUpunkt werden nur die Waageneinstellungen gedndert.

Informationen zu den Einstfellungen flr den Barcode-Leser finden Sie in der zugehdrigen Dokumen-
tation.

Der Barcode-Leser muss als USB-Tastatur konfiguriert sein (mit Standard-Tastenbelegung).

Einstellungen an der Waage
= Der Barcode-Leser ist an die Stromversorgung angeschlossen (falls erforderlich).
Der Barcode-Leser ist Gber ein USB-Kabel mit dem USB-Host der Waage (Typ A) verbunden.
Tippen Sie auf £¥.
Tippen Sie auf | Allgemeine Konfiguration.
Tippen Sie auf s%Gerdte und Anschliisse.
= Der Bildschirm Geriite und Anschliisse erscheint.
4 Tippen Sie auf USB-Host.
= Das Eingabegerdt USB Barcode-Leser wird angezeigt.
5 Uberpriifen Sie die Einstellung Zeilenabschluss. Die Einsfellung muss der des Barcode-Lesers gleichen.

W N — =

Typische Einrichtung zur Verwendung des Barcode-Lesers
1 Tippen Sie auf Bg.
2 Wdhlen Sie eine Anwendung, z. B. A& Wigen
3 Tippen Sie auf &2 4.
= Der Bildschirm Wiigen — Hauptkonfiguration erscheint.
4 Tippen Sie auf EEl.
= Der Bildschirm Kontrollwéigen — Berichtskonfiguration erscheint.
5 Tippen Sie auf Identifizierungen.
= Der Bildschirm Identifizierungen erscheint.
Tippen Sie auf ID 4.
Aktivieren Sie ID 4.
Wadhlen Sie Eingabeaufforderung und bestdtigen Sie mit .
9 Tippen Sie auf », um zum vorherigen Bildschirm zurlickzukehren.
10 Legen Sie die Probe auf die Waagschale.
11 Tippen Sie auf &,
= Der Bildschirm Sample ID erscheint.
12 Scannen Sie die Proben-ID mit dem Barcode-Leser.

= Die Proben-ID wird auf dem Bildschirm Sample ID eingegeben und der Bildschirm anschliessend
geschlossen.

(e B NENe)]
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8.7 Exportieren von Messresultaten auf einen USB-Speicherstick.

Schliessen Sie einen USB-Speicherstick (FAT32 formatiert, hochwertig, wenn maéglich leer) an die USB-Host-

Schnittstelle an.

Der USB-Speicherstick erscheint aufomatisch als neues Gerdt im Menl > Allgemeine Konfiguration > Geriite.

1
2
3

o N O O

9

Tippen Sie auf &¥.

Tippen Sie auf | Allgemeine Konfiguration.
Tippen Sie auf “¢” Verdffentlichungen.

= Der Bildschirm Veréffentlichungen erscheint.
Tippen Sie auf Drucken.

= Der Bildschirm Drucken erscheint.

Tippen Sie auf Drucker.

Wdhlen Sie In Datei drucken.

Tippen Sie zur Bestdtigung auf .

Tippen Sie auf Einzelwertberichte.

= Der Bildschirm Einzelwertberichte erscheint.

Wahlen Sie die Ubertragungsart (z. B. Automatisch, stabil) und bestdtigen Sie mit 4.

10 Tippen Sie zur Bestétigung auf ».

11

= Der Bildschirm Veréffentlichungen erscheint.
Tippen Sie zur Bestdtigung auf .

12 Tippen Sie auf €=, um zum Startbildschirm der Anwendung zurlickzukehren.

Anzeigen exportierter Daten

1
2
3

Schmuckwaagen

Verbinden Sie den Speicherstick mit dem PC.

Offnen Sie den Ordner METTLER TOLEDO und dann den "Protokoll-Ordner”.
Offnen Sie die Datei mit Ihren relevanten Messresultaten.
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8.8 Anschluss einer Zweitanzeige
Verwenden Sie das RS232-Verbindungskabel, um die Zweitanzeige an eine Waage anzuschlieBen.
Einstellungen an der Waage

Beschddigung des externen Gerdits durch inkompatible Spannung

Wenn Sie ein anderes Gerdt als die Zweitanzeige via RS232 anschlieBen, kann das externe
Gerdt beschddigt werden.

- Vergewissern Sie sich, dass nur die Zweitanzeige an die RS232-Schnittstelle der Waage
angeschlossen ist.

Die Zweitanzeige ist mit der Waage verbunden.
Tippen Sie auf £¥.
Tippen Sie auf | Allgemeine Konfiguration.
Tippen Sie auf #%Gerdte und Anschliisse.

= Der Bildschirm Geriite und Anschliisse erscheint.
Tippen Sie auf RS232 (Serial).

,pp i ( ) . ‘g Gerédte und Anschliisse &
Tippen Sie auf Zugeordnetes Geriit.

. . - . . RS232 (Serial) =
Tippen Sie auf =5 Zweitanzeige. Zweitanzeige =
Tippen Sie zur Bestdtigung auf . USB-Gerat (USB-B) E

) . . . . Host
Tippen Sie auf €=, um zum vorherigen Bildschirm
zur(ickzukehren.

= Der Wdgewert wird auf der Zweitanzeige angezeigt.

W N — =

(e R N o) BN NN

Ol >T¢ 206 | ()
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9 Wartung

Zur Gewdhrleistung der Funktionalitdt der Waage und der Genauigkeit der Wdgeresultate muss der Benuizer
eine Reihe von Wartungsmassnahmen durchfthren.

9.1 Wartungsaufgaben

Nach dem Wechsel der Substanz
Abhdngig vom Verschmufzungsgrad

Abhdngig von lhren infernen Vorschriften
(SOP)

Wartungsmassnahme Empfohlenes Intervall Bemerkungen
Interne Justierung durch- | e Tdglich siehe "Akfivitdfen — Justierungen
fUhren « Nach der Reinigung und Tests"
* Nach dem Nivellieren
e Nach einem Ortswechsel
Reinigung e Nach jedem Gebrauch siehe "Reinigung"

Durchfihrung einer Routi-
neprifung / eines Wieder-
holbarkeitstests

Nach der Reinigung
Nach dem Zusammenbau der Waage

Abhdngig von lhren infernen Vorschriften
(SOP)

siehe "Akfivitdfen — Justierungen

und Tests"

Sehen Sie dazu auch

Aktivititen — Justierungen und andere Tests » Seite 67

Reinigung » Seite 84
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9.2 Reinigung

9.2.1

9.2.2

Wartung

Demontage der Waage zur Reinigung (Modelle mit 0,001 ¢t/0,1 mg und 1 mg)
/\ VORSICHT

Verletzung durch scharfe Gegenstinde oder Glasscherben
Gerdtekomponenten, wie z. B. Glas, kénnen brechen und zu Verletzungen fihren.
— Gehen Sie immer konzentriert und vorsichtig vor.

Griffe (1) ab und entfernen Sie sie. >
2 Schieben Sie die seitlichen Glastiren ganz nach hinten

und entfernen Sie sie. 2 \ AN
3 Schrauben Sie an den oberen Glastiren den Griff (2)
ab und entfernen Sie ihn. 3 J

4 Schieben Sie die oberen Glastiiren ganz nach hinten
=
‘ 1

1 Schrauben Sie auf beiden Seiten der Glastiren die /\

und entfernen Sie sie.
5 Nehmen Sie die Waagschale ab (3).
Nach erfolgter Reinigung setzen Sie die Komponenten in
umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen. Zum Zusam-

mensetzen der Waage siehe [Aufbau der Waage »
Seite 18].

Reinigung der Waage
/\ WARNUNG

Es besteht Lebensgefahr oder die Gefahr schwerer Verletzungen durch Strom-
schlag
Der Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen kann zum Tod oder zu Verletzungen fihren.

1 Trennen Sie das Gerdt von der Stromversorgung, bevor Sie mit Reinigungs- oder War-
tungsarbeiten beginnen.

2 Verhindern Sie, dass Flussigkeiten in das Gerdt, das Terminal oder den Netzadapter
gelangen.

Schiiden durch unsachgemdsse Reinigung
Unsachgemdsse Reinigung kann die Wdgezelle oder andere wichtige Teile beschddigen.

1 Verwenden Sie keine anderen Reinigungsmittel als die im "Referenzhandbuch" oder der
"Reinigungsanleitung" angegebenen.

2 Spriihen oder giessen Sie keine Fllssigkeiten auf die Waage. Verwenden Sie immer ein
angefeuchtetes, fusselfreies Tuch oder ein Papiertuch.

3 Wischen Sie die Waage immer von innen nach aussen ab.

Reinigung um die Waage herum
— Enffernen Sie Schmutz und Staub um die Waage herum und vermeiden Sie weitere Verunreinigungen.

Schmuckwaagen



Reinigung aller abnehmbaren Teile

— Reinigen Sie abgebaute Teile mit einem feuchten Tuch oder einem Papiertuch und einem milden Reini-
gungsmittel.

Reinigung der Waage

1 Trennen Sie die Waage vom Netzadapter.

2 Reinigen Sie die Oberfldche der Waage unter Verwendung eines mit einem milden Reinigungsmittel ange-
feuchteten, fusselfreien Tuchs.

3 Entfernen Sie zundchst pudrige Substanzen oder Staub mit einem Einwegtuch.

4 Enffernen Sie klebende Substanzen mit einem feuchten, fusselfreien Tuch und einem milden Losungsmittel.
Hinweis

Nizliche Angaben zur Vermeidung von Verschmutzungen des Gerdtes finden Sie in der Meftler-Toledo GmbH

"SOP zur Reinigung einer Waage".

9.2.3 Inbetriebnahme nach der Reinigung

Bauen Sie die Waage wieder zusammen.

Falls zutreffend: Uberpriifen Sie die einwandfreie Funkfion des Windschutzes.

Driicken Sie ¢h, um die Waage einzuschalten.

Wdrmen Sie die Waage auf. Warten Sie eine Stunde, bevor Sie mit den Tests beginnen.
Uberprtifen Sie die Nivellierung und nivellieren Sie die Waage bei Bedarf.

Fuhren Sie eine interne Justierung durch.

Fiihren Sie eine Roufineprifung gemdaR den internen Vorschriften Ihres Unfernehmens durch. METTLER
TOLEDO empfiehlt, nach der Reinigung der Waage einen Wiederholbarkeitstest durchzufiihren.

8 Driicken Sie die Taste =» 0/T €=, um die Waage auf null zu stellen.
= Die Waage wurde in Betrieb genommen und ist einsatzbereit.

~N o OB W N =

Sehen Sie dazu auch
Nivellieren der Waage » Seite 22
Justierung der Waage » Seite 23
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10 Fehlerbehebung

Im folgenden Kapitel werden mogliche Fehlerursachen und Massnahmen zur Behebung beschrieben. Wenn
Fehler auftreten, die nicht durch diese Anweisungen behoben werden kénnen, wenden Sie sich bitte an

METTLER TOLEDO.

10.1 Fehlermeldungen

Fehlermeldung Mdgliche Ursache Diagnose Behebung
KEINE STABILITAT Vibrationen am Arbeits- Stellen Sie ein Becherglas |« Schifzen Sie den Waa-
plaiz. mit Leitungswasser auf genstandort gegen
den Wdgetisch. Vibratio- Vibrationen (z. B. mit
nen verursachen kleine Schwingungsddmp-
Wellen auf der Wassero- fern).

berfldche.

» \Wdageparameter grober
einstellen (Umgebung
von Stabil auf Stan-
dard oder sogar
Unstabil einstellen.)

e Suchen Sie einen
anderen Standort fur
die Waage (nach
Absprache mit dem
Kunden).

Luffzug durch undichten
Windschutz und/oder offe-
nes Fenster.

Achten Sie darauf, dass
der Windschutz oder das
Fenster geschlossen ist.

e Windschutz oder Fens-
ter schliessen.

e \Wdgeparameter grober
einstellen (Umgebung
von Stabil auf Stan-
dard oder sogar
Unstabil einstellen.)

Der Standort ist nicht zum
Wégen geeignet.

Uberpriifen und beachten
Sie die Vorschriften hin-
sichiflich des Standorts.
Siehe "Auswahl des Stand-
orfes".

Etwas beruhrt die Waag-
schale.

Auf bertihrende Teile oder
Verschmufzungen prifen.

Berlihrende Teile entfernen
oder die Waage reinigen.

Justierung abgebrochen
Gewicht ausser Bereich.

Falsches Justiergewicht.

Gewicht prifen.

Richtiges Gewichf auf die
Waagschale legen.

EEPROM Fehler.

Daten im EEPROM fehler-
haft.

Wenden Sie sich an den
fur Sie zustdndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Falsche Zellendaten.

\Wdgezellendaten fehler-
haft.

Wenden Sie sich an den
fur Sie zustdndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Keine Standardjustie-
rung.

Wenden Sie sich an den
flr Sie zust@ndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Fehlerbehebung
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Fehlermeldung

Magliche Ursache

Diagnose

Behebung

Programmspeicher
defekt.

Wenden Sie sich an den
flr Sie zustdndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Temperaturfiihler defekt.

Netzadapter an das Strom-
nefz angeschlossen, bevor
er an die Waage ange-
schlossen wird.

Temperatursensor der
Wdgezelle ist defekt.

Trennen Sie den Netzadap-
ter vom Stromnetz und
schliessen Sie ihn zuerst
an die Waage an, bevor
Sie ihn an das Stromnetz
anschliessen. Fall das
Problem weiterhin besteht,
wenden Sie sich an Ihren
METTLER TOLEDO-Kun-
dendienst.

Falsche Wiigezellen-
marke.

Falsche Wagezelle instal-
liert.

Wenden Sie sich an den
flr Sie zust@ndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Falscher Typendatensatz.

Falscher Typendatensatz.

Wenden Sie sich an den
fur Sie zustdndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Speicher Voll

Speicher voll.

Loéschen Sie den Speicher,
indem Sie alle Applikatio-
nen fertig stellen, in denen
eine Messung Iduft.

Beim Starten der Waage
ist ein Problem aufgetre-
ten. Einige Daten konnten
nicht richtig vom Spei-
cher gelesen werden.
Fortfahren und Datum-
und Zeiteinstellungen
priifen. Wenden Sie sich
an den fiir Sie zusténdi-
gen Support-Mitarbeiter
von MT, wenn das Pro-
blem weiterhin besteht.

Einige Dafen konnten nicht
richtig vom Speicher gele-
sen werden.

Uberpriifen Sie die
Datums- und Uhrzeitein-
sfellungen.

Wenden Sie sich an den
fur Sie zusténdigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO, wenn
das Problem weiterhin
besteht.

Beim Starten der Waage
ist ein Problem aufgetre-
ten. Einige Daten konnten
nicht richtig vom Spei-
cher gelesen werden.
Das Geriit wird zuriickge-
setzt und neu gestartet.
Wenden Sie sich an den
fiir Sie zustéindigen Sup-
port-Mitarbeiter von MT,
wenn das Problem wei-
terhin besteht.

Einige Daten konnten nicht
richtig vom Speicher gele-
sen werden.

Wenden Sie sich an den
fur Sie zustdndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Gew. iiber Einschaltnull-
bereich

Falsche Waagschale.
\Waagschale fehlt.
Waagschale ist nicht leer.

Waagschale prifen.

Passende Waagschale
montieren oder Waag-
schale entlasten.

Schmuckwaagen
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10.2

Fehlermeldung

Magliche Ursache

Diagnose

Behebung

Gew. ausserh. d. Null-
stellbereichs

Grenzwert fir Nullstellbe-
reich Uber- oder unter-
schritten.

Gewicht auf der Waag-
schale verringern/erhéhen.

Gew. auBer. d. Tarierbe-
reichs

Grenzwert flr Tarierbereich
Uber- oder unterschritten.

Gewicht auf der Waag-
schale verringern/erhéhen.

Batteriesicherung verlo-
ren.

Die Sicherungsbatterie ist
leer. Diese Batterie stellt
sicher, dass Datums- und
Zeiteinstellung erhalten
bleiben, wenn die Waage
von der Stromversorgung
getrennt wird.

Schliessen Sie die Waage
zum Laden des Akkus an
die Stromversorgung an
(volle Kapazitdt nach zwei
Tagen).

Wenn der Akku nicht wie-
der aufgeladen werden
kann, wenden Sie sich an
den fir Sie zustandigen
Support-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

USB-Geriit wird nicht
erkannt, wenn es an die
Waage angeschlossen ist

Schwankungen im exter-
nen Stromneiz.
Stérungen durch die
Stromleitung.

Starten Sie die Waage neu.

Fehlersymptome

Fehlersymptom Maégliche Ursache Diagnose Behebung

Anzeige ist dunkel Gerdt ist ausgeschaltet. - Schalfen Sie das Gerdt ein.
Netzstecker nicht ange- Prifen Verbinden Sie das Netzka-
schlossen. bel mit der Stromversor-

gung.

Stromversorgung ist nicht | Prifen An die Stromversorgung
mit der Waage verbunden. anschliessen.
Stromversorgung ist Priifen/Testen Stromversorgung austau-

defekt.

schen.

Falsche Stromversorgung.

Prlfen Sie, ob die auf dem
Typenschild angegebenen
Eingangsdaten mit denen

der Stromversorgung Uber-
einstimmen.

Verwenden Sie eine geeig-
nete Stromversorgung.

Die Waage muss neu
gestartet werden.

Starten Sie die Waage neu.

Steckbuchse an der
\Waage ist korrodiert oder
defekt.

Prifen

Wenden Sie sich an den
flr Sie zust@ndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Anzeige ist defekt.

Anzeige austauschen.

Wenden Sie sich an den
fur Sie zustdndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Die Anzeige reagiert nicht
auf Berlihrung.

Anzeige ist defekt.

Anzeige austauschen.

Wenden Sie sich an den
flr Sie zust@ndigen Sup-
port-Mitarbeiter von
METTLER TOLEDO.

Die Anzeige reagiert teil-
weise nicht auf Bertihrung.

Die Anzeige ist nicht kor-
rekt justiert.

Justieren Sie die Touchs-
creen-Anzeige.

Waage zurticksetzen (auf
Werkseinstellungen).

Fehlerbehebung
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Fehlersymptom Maégliche Ursache Diagnose Behebung
Der Wert driffet ins Plus ~ |Raum, Umgebung nicht |- Empfehlungen fiir den
oder ins Minus geeignet. Waagenstandort

* Fensterloser, nicht Kli-
matisierter Raum, z. B.
im Keller.

e Nur eine Person im
Wdgeraum.

e Schiebeturen. Stan-
dardtren verursachen
Druckdnderungen.

e Kein Luftzug im Wage-
raum (Kontrolle mit
aufgehdngten Fdden).

 Keine Klimaanlage
(Temperatur schwankt,
Zugluft).

¢ Waage akklimatisie-
ren, Dummy-Messun-
gen durchfiihren.

e Ger@t unterbrechungs-
frei an die Stromversor-
gung angeschlossen
(24 h pro Tag).

Direkte Sonneneinstrah-
lung oder andere Wdrme-
quellen.

Gibt es einen Sonnen-
schutz (Jalousien, Vor-
hdnge, usw.)?

Standort auswdhlen
gemdss "Auswahl des
Standorts" (Kundenverant-
wortung).

Das Wdgegut nimmt
Feuchtigkeit auf oder sie
verdunstet.

e Ist das Wdgeresultat
mit einem Prafgewicht
stabil?

e Empfindliche
\Wdgegter wie Papier,
Pappe, Holz, Kunst-
stoff, Gummi, Flissig-
keiten.

* Benutzen Sie Hilfsmit-
tel.

* Decken Sie das Wdge-
gut ab.

Das Wdgegut ist elektro-
stafisch aufgeladen.

e Ist das Wdgeresultat
mit einem Prifgewicht
stabil?

e Empfindliche
\Wdgegdter wie Kunst-
stoff, Pulver, Isolier-
stoffe.

e Erhohen Sie die Luft-
feuchtigkeit im Wage-
raum (45-50 %).

* \lerwenden Sie einen
lonisator.

Das Wdgegut ist wdrmer
oder kdlter als die Luft im
\Wdgeraum.

Der Wdgevorgang mit
Prufgewicht zeigt diesen
Effekt nicht.

Bringen Sie das Wdgegut
vor dem Wdgen auf
Raumtemperatur.

Das Gerdt hat noch kein
thermisches Gleichgewicht
erreicht.

e (ab es einen Strom-
ausfall?

* \Wurde die Stromver-
sorgung unterbrochen?

* Akklimatisieren Sie das
Gerdt mindestens 1
Stunde. Verléingern Sie
diesen Zeitraum ent-
sprechend den klimati-
schen Bedingungen.

Schmuckwaagen
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Fehlersymptom

Magliche Ursache

Diagnose

Behebung

e Gerdt mindestens eine
(1) Stunde eingeschal-
tet, siehe "Allgemeine
Daten".

Anzeige von Uber- oder
Unterlast

Waage.

Das Gewicht auf der
\Waagschale Uberschreitet
die Wdgekapazitdt der

Prifen Sie das Gewicht.

Verringern Sie das Gewicht
in der Waagschale.

Falsche Waagschale.

Gewichtsanzeige

Heben Sie die Waagschale |Verwenden Sie eine geeig-
per Hand leicht an oder
belasten Sie sie. Die

nete \Waagschale.

erscheint.
Keine Waagschale. - Montieren Sie die Waag-
schale.
Falscher Nullpunkt beim |- e Schalten Sie die
Einschalten. Waage aus.

o Ziehen Sie das Netzka-
bel ab und schliessen
Sie es wieder an.

10.3 Statusmeldungen/Status-lcons

Statusmeldungen werden mit kleinen Icons angezeigt. Die Status-Symbole haben folgende Bedeutung:

Symbol

Statusbeschreibung

Diagnose

Behebung

Eine automatische FACT Justie-
rung ist derzeit nicht mdglich.

Gerdt arbeitet.

» Entlasten Sie die Waage.

e Berthren Sie 2 Minuten lang
keine Taste. Die Anzeige sta-
bilisiert sich.

Service ist fallig.

Wenden Sie sich an den flr Sie
zustdndigen Support-Mitarbeiter
von METTLER TOLEDO.

10.4 Inbetriebnahme nach Fehlerbehebung

Flihren Sie nach Behebung eines Fehlers folgende Schritte durch, um die Waage in Betrieb zu nehmen:
« Stellen Sie sicher, dass die Waage wieder komplett montiert und gereinigt ist.
e Schliessen Sie die Waage wieder an den Netzadapter an.

Fehlerbehebung

Schmuckwaagen



11 Technische Daten

11.1 Allgemeine Daten

Standard-Stromversorgung
Netzadapter:

Polaritdt:
Stromverbrauch Waage:

Mittlerer Meeresspiegel (Hohe tber
NN):

Optionale Stromversorgung
Netzadapter:

Kabel fur den Netzadapfer:
Polaritdt:

Stromverbrauch Waage:
Mittlerer Meeresspiegel (Hohe Uber
NN):

Schutz und Normen
Uberspannungskategorie:
Verschmutzungsgrad:
Schutzart:

Normen fir Sicherheit und EMV:
Verwendungsbereich:

Umgebungsbedingungen
Hohe Gber NN:

Umgebungstemperatur:
Relative Luftfeuchfigkeit:

Anwdrmzeit:

Materialien
Gehduse:

Waagschale:

Windschutz:
Windschutz:
Schutzhlille:
Oberfldche des TFT-Touchscreens:

Schmuckwaagen

Eingang: 100-240 V AC + 10 %, 50-60 Hz, 0,5 A, 24 — 34 VA
Ausgang: 12 V DC, 1,0 A, LPS (Limited Power Source)

o(e—o

12VDC, 0,6 A

Wird die Waage in einer Hohe von mehr als 2000 m (ber dem
Meeresspiegel eingesefzt, ist die optionale Stromversorgung zu
verwenden.

Eingang: 100-240 V AC + 10 %, 50-60 Hz, 0,8 A, 60 — 80 VA
Ausgang: 12 V DC, 2,5 A, LPS (Limited Power Source)

3-polig, mit Idnderspezifischem Stecker

o—(e—o

12V DC, 0,6 A

Einsetzbar bis 4000 m Hohe Uber NN.

I

2

Geschiifzt gegen Staub und Wasser
Siehe Konformitéitsbescheinigung

Nur in trockenen Innenrdumen verwenden

Bis zu 2000 m (Standard-Stromversorgung)
Bis zu 4000 m (optionale Stromversorgung)

Betriebsbedingungen fur normale Laboranwendung: +10 °C bis
+30 °C (Betriebsfthigkeit garantiert von +5 °C bis +40 °C)

Max. 80 % bis zu 31 °C, linear abnehmend bis 50 % bei
40 °C, nicht kondensierend

Mindestens 30 Minuten (Modelle mit 0,1 mg 60 Minuten), nach-
dem die Waage an die Stromversorgung angeschlossen wurde.
Beim Einschalten aus dem Standby-Modus ist das Ger¢t sofort
betriebsbereit.

Gehduseoberteil: ABS

Gehduseunterteil: Aluminiumdruckguss, pulverbeschichfet
@ 90 mm: Edelstahl X2CrNiMo 17-12-2 (1.4404)
Ansonsten: Edelstahl X5CrNi 18-10 (1.4301)
0,1-mg-Modelle: Edelstahl X2CrNiMo 17-12-2 (1.4404)
ABS, Glas

PET

Glas

Technische Daten
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11.2 Modelispezifische Daten

11.2.1 Karatwaagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ct/0,1 mg mit Windschutz

JET503C JET703C
Grenzwerte
Kapazitat 505 ¢t/101 g 700 ct/140 g
Nennlast 100 g 140 g
Ablesbarkeit 0,001 ct/0,1T mg 0,001 ct/0,T mg
Wiederholbarkeit (bei Nominallast) 0,1 mg 0,1 mg
Linearitdtsabweichung 0,2 mg 0,2 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 0,4 mg (50 @) 0,4 mg (50 @)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 1 mg 1 mg

Nominallast) "

Temperaturdrift der Empfindlichkeit

0,0002 %/°C

0,0002 %/°C

Typische Werte

Wiederholbarkeit (bei Nominallast) 0,08 mg 0,08 mg
LinearitGtsabweichung 0,06 mg 0,06 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 0,15 mg (50 g) 0,175 mg (50 g)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 0,6 mg 0,6 mg
Nominallast) "

i\)/lindesteinwooge (Toleranz =1 %) |16 mg 16 mg
Einschwingzeit 2s 2s

Justierung Infern / FACT Intern / FACT

Abmessungen und weitere Spezifi-
kationen

Abmessungen der Waage (B x T x
H)

210 x 344 x 279 mm

210 x 344 x 279 mm

Abmessungen der Waagschale (B x |@ 90 mm @90 mm
D)

NutzhOhe des Windschutzes 173 mm 173 mm
Gewicht der Waage 4,6 kg 4,6 kg

Gewichte fiir Routinepriifungen

Gewichte (OIML-Klasse)

59 (F2)/ 100 g (F2)

59 (F2)/ 100 g (F2)

Gewichte (ASTM-Klasse)

5 g (ASTM 1)/ 100 g (ASTM 1)

5 g (ASTM 1)/ 100 g (ASTM 1)

N Nach Justierung mit internem Gewicht

2 Im Temperaturbereich von 10 C ... 30 °C

® bestimmt bei 5 % Last, k = 2

92 | Technische Daten
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JET1103C JET1603C
Grenzwerte
Kapazitat 1100 ct/220 g 1600 ct/320 g
Nennlast 200 ¢ 300 g
Ablesbarkeit 0,001 ct/0,T mg 0,001 ct/0,T mg
Wiederholbarkeit (bei Nominallast) 0,1 mg 0,1 mg
Linearitdtsabweichung 0,2 mg 0,2 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 0,4 mg (100 g) 0,4 mg (100 g)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 1 mg 1 mg

Nominallast) "

Temperaturdrift der Empfindlichkeit

0,0002 %/°C

0,0002 %/°C

Typische Werte

Wiederholbarkeit (bei Nominallast) 0,08 mg 0,08 mg
Linearitdtsabweichung 0,06 mg 0,06 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 0,15 mg (100 g) 0,15 mg (100 g)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 0,2 mg 0,2 mg
Nominallast) "

L\flindesteinwoage (Toleranz =1 %) 16 mg 16 mg
Einschwingzeit 2s 2s

Justierung Intern / FACT Intern / FACT

Abmessungen und weitere Spezifi-
kationen

Abmessungen der Waage (B x T x
H)

210 x 344 x 279 mm

210 x 344 x 279 mm

Abmessungen der Waagschale (B x @ 90 mm @ 90 mm
D

Nuizhdhe des Windschutzes 173 mm 173 mm
Gewicht der Waage 4,6 kg 4,6 kg

Gewichte fiir Routinepriifungen

Gewichfe (OIML-Klasse)

10 g (F2)/ 200 g (F2)

10 g (F2)/ 200 g (F2)

Gewichte (ASTM-Klasse)

10 g (ASTM 1)/ 200 g (ASTM 1)

10 g (ASTM 1)/ 200 g (ASTM 1)

D Nach Justierung mit infernem Gewicht

2 Im Temperaturbereich von 10

3 bestimmt bei 5 % Last, k = 2

Schmuckwaagen

C..30°C
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11.2.2 Goldwaagen mit einer Ablesbarkeit von 1 mg mit Windschutz

JET3036 JET603G JET10036G
Grenzwerte
Kapazitdt 320 ¢ 620 ¢ 1020 g
Nennlast 300 g 600 g 1000 g
Ablesbarkeit 1 mg 1 mg 1 mg
Wiederholbarkeit (bei Nominallast) |1 mg 1 mg 1 mg
Linearitdtsabweichung 2mg 2 mg 2 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 4 mg (100 g) 4 mg (200 @) 4 mg (500 @)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 8 mg 8 mg 8 mg

Nominallast) "

Temperaturdrift der Empfindlichkeit ?

0,0003 %/°C

0,0003 %/°C

0,0003 %/°C

Typische Werte

Wiederholbarkeit 0,7mg 0,7 mg 0,7 mg
Wiederholbarkeit im Feinbereich - - -
Linearitdtsabweichung 0,6 mg 0,6 mg 0,6 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 1,5 mg (100 g) 1,5 mg (200 g) 1,5 mg (500 g)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 5 mg 5 mg 5 mg
Nominallast)

L\flindesteinwaoge (Toleranz = 1 %) | 140 mg 140 mg 140 mg
Einschwingzeit 1,55 1,55 1,55
Justierung Intern / FACT Intern / FACT Intern / FACT

Abmessungen und weitere Spezifi-
kationen

Abmessungen der Waage (B x T x
H)

210 x 319 x 289 mm

210 x 319 x 289 mm

210 x 319 x 289 mm

Abmessungen der Waagschale (B x @ 120 mm @120 mm @120 mm
D)

Nuizhdhe des Windschutzes 170 mm 170 mm 170 mm
Gewicht der Waage 4,9 kg 4,9 kg 4,9 kg

Gewichte fiir Routinepriifungen

Gewichfe (OIML-Klasse)

10 g (F2)/ 200 g (F2)

20 g (F2)/ 500 g (F2)

50 g (F2)/1000 g (F2)

Gewichte (ASTM-Klasse)

10 g (ASTM 1)/ 200 g
(ASTM 1)

20 g (ASTM 1)/500 g
(ASTM 1)

50 g (ASTM 1)/1000 g
(ASTM 1)

R Nach Justierung mit infernem Gewicht

2 Im Temperaturbereich von 10

& bestimmt bei 5 % Last, k = 2
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11.2.3 Goldwaagen mit einer Ablesbarkeit von 10 mg und 100 mg

JET10026G JET20026 JET30026
Grenzwerte
Kapazitdt 1200 g 2200 g 3200 g
Nennlast 1200 g 2000 g 3000 g
Ablesbarkeit 10 mg 10 mg 10 mg
Wiederholbarkeit (bei Nominallast) |10 mg 10 mg 10 mg
Linearitdtsabweichung 20 mg 20 mg 20 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 40 mg (500 @) 40 mg (1000 g) 40 mg (1000 g)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 80 mg 80 mg 80 mg
Nominallast)
Temperaturdrift der Empfindlichkeit ? 10,0003 %/°C 0,0003 %/°C 0,0003 %/°C
Typische Werte
Wiederholbarkeit 7 mg 7 mg 7 mg
Linearitdtsabweichung 6 mg 6 mg 6 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 15 mg (500 g) 15 mg (1000 g) 15 mg (1000 g)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 80 mg 80 mg 80 mg
Nominallast) "
g\flindesteinwooge (Toleranz =1 %) (1,44 1,4 ¢ 1,4 ¢
Einschwingzeit 1s 1s 1,55
Justierung Intern / FACT Intern / FACT Intern / FACT
Abmessungen und weitere Spezifi-
kationen
Abmessungen der Waage (B x T x 200 x 319 x 100 mm 200 x 319 x 100 mm [200 x 319 x 100 mm
H)
Abmessungen der Waagschale (B x 180 x 180 mm 180 x 180 mm 180 x 180 mm
D)
NutzhOhe des Windschutzes - - -
Gewicht der Waage 3,8 kg 3,8 kg 3,8 kg
Gewichte fiir Routinepriifungen
Gewichte (OIML-Klasse) 50 g (F2)/1000 g (F2) 100 g (F2)/2000 ¢ 100 g (F2)/2000 g

(F2) F2)

Gewichte (ASTM-Klasse) 50 g (ASTM 4)/ 100 g (ASTM 4)/ 100 g (ASTM 4)/

1000 g (ASTM 4) 2000 g (ASTM 4) 2000 g (ASTM 4)
N Nach Justierung mit internem Gewicht
? Im Temperaturbereich von 10 C ... 30 °C

& bestimmt bei 5 % Last, k = 2
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JET4002G JET60026G JET12002G
Grenzwerte
Kapazitat 4200 ¢ 6200 g 12200 g
Nennlast 4000 g 6000 g 10000 g
Ablesbarkeit 10 mg 10 mg 10 mg
Wiederholbarkeit (bei Nominallast) |10 mg 10 mg 10 mg
Linearitdtsabweichung 20 mg 20 mg 20 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 40 mg (2000 g) 60 mg (2000 g) 70 mg (5000 g)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 80 mg 80 mg 80 mg

Nominallast) "

Temperaturdrift der Empfindlichkeit

0,0003 %/°C

0,0003 %/°C

0,0003 %/°C

Typische Werte

Wiederholbarkeit 7 mg 7 mg 7mg
Linearitdtsabweichung 6 mg 6 mg ? 6 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 15 mg (2000 g) 20 mg (2000 g) 25 mg (56000 g)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 24 mg 36 mg 48 mg
Nominallast) "

L\flindesteinwoage (Toleranz=1%) 1,4 1,4 g 1,49
Einschwingzeit 1,65 1,55 1,55

Justierung Intern / FACT Intern / FACT Intern / FACT

Abmessungen und weitere Spezifi-
kationen

Abmessungen der Waage (B x T x
H)

200 x 319 x 100 mm

200 x 319 x 100 mm

200 x 319 x 100 mm

Abmessungen der Waagschale (B x | 180 x 180 mm 180 x 180 mm 180 x 180 mm
D

Nuizhdhe des Windschutzes - - -

Gewicht der Waage 3.8 kg 3,8 kg 3,8 kg

Gewichte fiir Routinepriifungen

Gewichfe (OIML-Klasse)

200 g (F2)/2000 g
(F2)

200 g (F2)/5000 g
(F2)

500 g (F2)/ 10000 g
(F2)

Gewichte (ASTM-Klasse)

200 g (ASTM
4)/2000 g (ASTM 4)

200 g (ASTM
4)/5000 g (ASTM 4)

500 g (ASTM 4)/
10000 g (ASTM 4)

» Nach Justierung mit infernem Gewicht

> Im Temperaturbereich von 10 C ... 30 °C

® bestimmt bei 5 % Last, k = 2

H bis zum Sollgewicht
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JET60016G

Grenzwerte

Kapazitat 6200 g

Nennlast 6000 g
Ablesbarkeit 100 mg
Wiederholbarkeit (bei Nominallast) | 100 mg
Linearitdtsabweichung 200 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 400 mg (2000 @)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 480 mg

Nominallast) "

Temperaturdrift der Empfindlichkeit

0,0005 %/°C

Typische Werte

Wiederholbarkeit 70 mg
Linearitdtsabweichung 60 mg
Eckenlastabweichung (Testlast) 100 mg (2000 g)
Empfindlichkeitsabweichung (bei 300 mg
Nominallast) "

L\flindesteinwoage (Toleranz =1 %) |14 g
Einschwingzeit 1s

Justierung Intern / FACT

Abmessungen und weitere Spezifi-
kationen

Abmessungen der Waage (B x T x
H)

200 x 319 x 100 mm

Abmessungen der Waagschale (B x | 180 x 180 mm
D

Nuizhdhe des Windschutzes -

Gewicht der Waage 3.8 kg

Gewichte fiir Routinepriifungen

Gewichfe (OIML-Klasse)

200 g (F2) /56000 g (F2)

Gewichte (ASTM-Klasse)

200 g (ASTM 4) / 5000 g (ASTM 4)

D Nach Justierung mit infernem Gewicht

2 Im Temperaturbereich von 10

3 bestimmt bei 5 % Last, k = 2

Schmuckwaagen

C..30°C
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11.3 Abmessungen

11.3.1 Karatwaagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ct/0,1 mg

Modelle: JET503C, JET703C, JET1103C, JET1603C
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A
«—> Aussere Abmessungen [mm]
+—> Lichtes Mass [mm]
D Aussendurchmesser der Waagschale.
d Durchmesser der ebenen Fldche der Waagschale
Position der Achse des Wdgehakens
H JETH03C, JET703C, JET1103C 192 mm
JET1603C 154 mm
h JET503C, JET703C, JET1103C 74 mm
JET1603C 81 mm
98 | Technische Daten Schmuckwaagen



11.3.2 Goldwaagen mit einer Ablesbarkeit von 1 mg/ 10 mg
Modelle: JET303G, JET603G, JET1003G, JET602G/AED, JET1002G/AED
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e Aussere Abmessungen [mm]
+—> Lichtes Mass [mm]
D Aussendurchmesser der Waagschale.
d

Durchmesser der ebenen Fléiche der Waagschale
Position der Achse des \Wdgehakens
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11.3.3 Goldwaagen mit einer Ablesbarkeit von 10 mg und 100 mg

Modelle: JET1002G, JET3002G, JET4002G, JET6002G, JET12002G, JET6001G, JET2001G/AED,
JET3001G/AED, JET6001G/AED
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Position der Achse des Wdgehakens
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11.4 Spezifikationen der Schnittstellen

11.4.1 RS232C-Schnittstelle

Jede Waage ist standardmdBig mit einer RS232C-Schnittstelle flr den Anschluss eines Peripheriegerdfs (z. B.
eines Druckers oder eines Computers) ausgestattet.

Anschlussbelegung

GNB
d

5@
°®

DATA
RxD N
— XD o oyt
® ® @ O
® ® @6
SHAKE
L CTS 4N

RTS

——— > 0UT

POWER
SUPPLY
+12V

= OUT

2nd display mode only

Artikel Technische Daten

Schnittstellentyp Spannungsschnittstelle nach EIA RS232C/
DIN66020 CCITT V24/V.28)

Maximale 15m

Kabelléinge

Signalpegel Ausgdnge:
+5 ... 16V (RL = 3-7 kQ)

-5 ... -156V (RL = 3-7 kQ)
Eingdnge:

+3 ... +26V

-3...-25V

Steckbuchse Sub-D, 9-polig, Buchse

Betriebsart Vollduplex

Ubertragungsart bitseriell, asynchron

Ubertragungscode | ASCII

Baudraten 600, 1200, 2400, 4800, 9600, 19200,
38400 (uber Software wdhlbar)

Bits/Paritdt 7-Bit/keine Paritdt, 7-Bit/gerade Paritdt, 7-Bit/
ungerade Paritdt, 8-Bit/keine Paritdt (im Waa-
genmenu wdhlbar)

Stoppbits 1 Stoppbit

Handshake None, XON/XOFF, RTS/CTS (im Waagenmendi

wdhlbar)

Zeilenabschluss

<CR><LF>, <CR>, <LF> (im Waagenmen(
wdhlbar)

Stromversorgung far
Zweitanzeige

+ 12V, max. 40 mA (per Software wdhlbar, nur
im Modus Zweitanzeige)

Schmuckwaagen
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11.4.2 USB-A-Anschluss

Anschlussbelegung Artikel Technische Daten
Standard Gemdss USB-Spezifikationen Revision 2.0
Geschwindigkeit max. 12 MBit/s (abgeschirmtes Kabel erforder-
lich)
[ ] Stromverbrauch max. 500 mA
']—' IEI IEI IZI Steckbuchse Typ A
Pinbelegung 1 VBUS (+5 V DC)
2 D- (Data -)
3 D+ (Data +)
4 GND (Ground)
Abschirmung | Geflechtsschirmung
11.4.3 USB-B-Anschluss
Anschlussbelegung Artikel Technische Daten
Standard Gemdss USB-Spezifikationen Revision 2.0
,2' Ill Geschwindig- |max. 12 MBit/s (abgeschirmtes Kabel erforder-
keit lich)
Funktion CDC (Communication Device Class) Emulation
serielle Schnittstelle
L1 L1
3 4 Stromverbrauch  Ruhezustand: max. 10 mA
Steckbuchse  |Typ B
1 |VBUS (+5 VDC)
2 D- (Data -)
3 D+ (Data +)

4 |GND (Ground)

Shield | Shield

11.4.4 Schnitistellenbefehle und -funktionen MT-SICS

Viele der heute eingesetzten Gerdte und Waagen massen in komplexe Rechner- oder Datenerfassungssysteme

integrierbar sein.

Zur einfachen Systemintegration und zur optimalen Nufzung der Waagenfunktionen stehen die meisten dieser
Waagenfunkfionen auch als Befehle ber die Datenschnittstelle zur Verfugung.

Alle neu auf den Markt gebrachten Waagen von METTLER TOLEDO unterstifzen das "Standard Inferface Com-
mand Set" (MT-SICS) von METTLER TOLEDO. Die zur Verfugung stehenden Befehle sind abhdngig von der

Funktionalitgt der Waage.

Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren Vertreter von METTLER TOLEDO.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Referenzhandbuch zu MT-SICS, das Sie aus dem
Internet herunterladen konnen unfer

102 | Technische Daten
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12 Zubehor und Ersatzteile

12.1 Zubehor

Zubehor sind zusdtzliche Komponenten, die lhnen bei Inrem Arbeitsablauf helfen kénnen.

Drucker

Karatwaagschalen

&
=

USB-Anschlusskabel

Schmuckwaagen

Beschreibung

USB-P25/11-Drucker mit USB-Anschluss zur Waage (mit
Datum, Zeit und Anwendungen)

Papierrolle (L&nge: 20 m), Satz mit funf Rollen

Papierrolle (Ldnge: 13 m), selbstklebend, Safz mit
drei Rollen

Farbband, schwarz, Satz mit zwei Stiick

Karatwaagschale XS, @ 80 mm/Héhe 20 mm (Satz mit 10
Stck.)

Karatwaagschale M, @ 90 mm/Héhe 30 mm (Satz mit 10
Stck.)

Karatwaagschale L, @ 90 mm/Héhe 45 mm (Safz mit 10
Stck.)

Kabel fiir RS232C-Schnittstellen

USB-RS232-Kabel (zum Anschliessen einer Waage ber
RS232C an einen USB-Anschluss)

USB 2.0 High-Speed-Kabel zum Anschluss der Waage an den
PC (USB A zu USB B), Ldnge=T1m

Bestellnr.

30398875

00072456
11600388

00065975

12102645

12102646

12102647

64088427

30241476

Zubehor und Ersatzteile
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Dichtebestimmung

Dichte-Kit Advanced und Standard fir Waagenmodelle mit 30535760
einer Ablesbarkeit von 0,1 mg/1 mg

Zweitanzeigen

RS232-Zweitanzeige AD-RS-J7 12122380
Staubschutzhiillen
Schutzhdille fir Modelle ohne Windschutz 30029051
Staubschutzhdlle fur Modelle mit Windschutz niedrig (170 30029050
mm)
Diebstahlsicherungen
Diebstahlschutzkabel mit Schloss 11600361

Software

EasyDirect Balance ist eine Anwendungssoftware zur Erfassen,
Analysieren, Speichern und Exportieren von \Waagenmess- und
Gerditedaten auf dem PC.

Lizenz EasyDirect Balance fiir zehn Gertite 30540473
Lizenz EasyDirect Balance flr drei Gerdte 30539323

EasyDirect Balance

Stromversorgungen

Netzadapter (ohne Netzkabel) 100-240 V AC, 0,8 A, 11107909
j 50/60 Hz, 12 V DC 2,5 A
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Justiergewichte

N

Schmuckwaagen

Netzkabel AU
Netzkabel BR
Netzkabel CH
Netzkabel CN
Netzkabel DK
Netzkabel EU
Netzkabel GB
Netzkabel IL

Netzkabel IN

Netzkabel IT

Netzkabel JP
Netzkabel TH,
Netzkabel US
Netzkabel ZA

Ldnderspezifisches 3-adriges Netzkabel mit Schutzleiter.

PE

OIML / ASTM Gewichte (mit Kalibrierzertifikat)
siehe http://www.mt.com/weights

00088751
30015268
00087920
30047293
00087452
00087925
00089405
00225297
11600569
00087457
11107881
11107880
00088668
00089728

Zubehor und Ersatzteile
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12.2 Ersatzteile

Ersatzteile sind Teile, die mit dem Originalgerdt geliefert werden, aber bei Bedarf ohne Hilfe eines Servicetechni-
kers ausgetauscht werden konnen.

12.2.1 Waagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ¢t/0,1 mg mit Windschutz

&5
>
NN

5
wy 4
Bestell-Nr. Bezeichnung Bemerkungen
1 30037737 \Waagschale, @ 90 mm Enthalten: Waagschalentréger
2 12122043 Windschutzring Flr Waagschale @ 90 mm
3 302415649 Schutzhlle -
4 30037744 Fussschraube Enthalten: 2 FuBschrauben
5 11120270 Universal-Netzadapfer Enthalfen: Stecker flr alle L&nder
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12.2.2 Waagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ¢t/0,1 mg mit Windschutz und Schalentrdger
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w 3
Bestell-Nr. Bezeichnung Bemerkungen
1 12122043 Windschutzring Flr Waagschale @ 90 mm
2 30241549 Schutzhtlle -
3 30037744 Fussschraube Enthalten: 2 FuBschrauben
4 11120270 Universal-Netzadapter Enthalten: Stecker fiir alle Ldnder
5 30535716 Waagschalenirdger, @ 90 mm -
6 12122010 Waagschale, @ 90 mm Ohne: Waagschalenirdger

Schmuckwaagen
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12.2.3 Waagen mit einer Ablesbarkeit von 1 mg mit Windschutz

4 /
[ ] 1
\ \\ 2
0, 3
Bestell-Nr. Bezeichnung Bemerkungen
1 30042889 Waagschale, @ 120 mm Enthalten: Waagschalentrdger
2 30241560 Schutzhille -
3 30037744 Fussschraube Enthalten: 2 FuBschrauben
4 11120270 Universal-Netzadapter Enthalfen: Stecker flr alle L&nder
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12.2.4 Waagen mit einer Ablesbarkeit von 10 mg/100 mg mit rechteckiger Waagschale und

Windschutz
1
6
2
3
4
5
Bestell-Nr. Bezeichnung Bemerkungen
1 30535713 Waagschale, 180 x 180 mm Ohne: Waagschalentrdger
2 30042897 Windschutzrahmen, 180 x 180 mm -
3 30042901 Bodenblech Ohne: Schrauben
4 30241560 Schuizhiille -
5 30037744 Fussschraube Enthalfen: 2 FuBschrauben
6 11120270 Universal-Netzadapter Enthalten: Stecker flr alle L&nder

Schmuckwaagen
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13

Entsorgung

Entsorgung

In Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Europdischen Richtlinie 2012/19/EU (iber
Elekiro- und Elekironik-Altgerdte (WEEE) darf dieses Gerdt nicht mit dem Hausmdll entsorgt
werden. Sinngemdss gilt dies auch fur Ldnder ausserhalb der EU entsprechend den geltenden
nationalen Regelungen.

X

Bitte entsorgen Sie dieses Produkt gemdss den Ortlichen Bestimmungen in einer getrennfen Sammlung flr Elek-
fro- und Elekironikgerdte. Bei allfdlligen Fragen wenden Sie sich bitte an die zustdndige Behorde oder den
Handler, bei dem Sie dieses Gerdt erworben haben. Bei Weitergabe dieses Gerdtes ist diese Bestimmung sinn-

gemdss weiterzugeben.

Schmuckwaagen
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GWP®

Good Weighing Practice™

GWP® ist der globale Wdgestandard, der eine gleichbleibende

Genauigkeif von Wdgeprozessen gewdhrleistet und auf alle Gerdte

aller Hersteller anwendbar ist. Er erleichfert:

e Die Auswahl der richtigen Waage

e Die Kalibrierung und sichere Bedienung Ihrer Wagetechnik

e Die Einhaltung von Qualitdts- und Konformitdtsstandards in Labor
und Produktion

» www.mt.com/GWP

www.mt.com/jewelry

Fir mehr Information

Mettler-Toledo GmbH

Im Langacher 44

8606 Greifensee, Switzerland
www.mt.com/contact

Technische Anderungen vorbehalten.

© Mettler-Toledo GmbH 10/2020
30491792C de
30491792



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Weitere Dokumente und Informationen
	1.2 Erklärung der verwendeten Konventionen und Symbole
	1.3 Akronyme und Abkürzungen
	1.4 Informationen zur Konformität

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Definition von Signalwörtern und Warnsymbolen
	2.2 Produktspezifische Sicherheitshinweise

	3 Aufbau und Funktion
	3.1 Übersicht Waage
	3.2 Übersicht Peripheriegeräte
	3.3 Übersicht Typenschild
	3.4 Übersicht Bedienungstasten
	3.5 Benutzerschnittstelle
	3.5.1 Haupteinstellungen und Aktivitäten auf einem Blick
	3.5.2 Navigation auf dem Touchscreen
	3.5.3 Startbildschirm der Applikation
	3.5.4 Eingabe von Zeichen und Ziffern
	3.5.5 Waageninformationen


	4 Installation und Inbetriebnahme
	4.1 Wahl des Standortes
	4.2 Waage auspacken
	4.3 Lieferumfang
	4.4 Aufbau der Waage
	4.5 Schutzhülle anbringen
	4.6 Inbetriebnahme
	4.6.1 Anschliessen der Waage
	4.6.2 Waage einschalten
	4.6.3 Datum und Uhrzeit ändern
	4.6.4 Nivellieren der Waage
	4.6.5 Justierung der Waage

	4.7 Einfache Wägung durchführen
	4.7.1 Wägen
	4.7.2 Ändern der Ablesbarkeit
	4.7.3 Zwischen Gewichtseinheiten wechseln

	4.8 Unterflurwägungen
	4.9 Transport, Verpackung und Lagerung
	4.9.1 Transport über kurze Distanzen
	4.9.2 Transport über lange Distanzen
	4.9.3 Verpackung und Lagerung


	5 Allgemeine Einstellungen
	5.1 Schnelleinstellungen
	5.1.1 Datum und Uhrzeit
	5.1.2 Helligkeit
	5.1.3 Ton
	5.1.4 Sprache
	5.1.5 Handschuhmodus
	5.1.6 Schnelle Justierung
	5.1.7 Anzeige Datum/Zeit

	5.2 Allgemeine Konfiguration
	5.2.1 Wägeoptionen
	5.2.1.1 Wägemodus
	5.2.1.2 Umgebung
	5.2.1.3 Auto-Zero (autom. Nullstellen)
	5.2.1.4 Automatisches Tarieren
	5.2.1.5 Automatisches Löschen des Tarawertes
	5.2.1.6 Recall (Gewicht abrufen)

	5.2.2 Veröffentlichungen
	5.2.2.1 Veröffentlichungen
	5.2.2.1.1 Drucken
	5.2.2.1.2 Wert senden

	5.2.2.2 Erweiterte Optionen

	5.2.3 Geräte und Anschlüsse
	5.2.3.1 RS232 (seriell)
	5.2.3.2 USB-Gerät (USB-B)
	5.2.3.3 USB-Host (USB A)

	5.2.4 Systemeinstellungen
	5.2.5 Zugriffsschutz
	5.2.6 ISO-Log


	6 Anwendungseinstellungen
	6.1 Hauptkonfiguration
	6.2 Berichtskonfiguration
	6.2.1 Arbeiten mit IDs
	6.2.2 Festlegen einer ID
	6.2.3 Optionen für Arbeitsabläufe
	6.2.4 Einstellungen

	6.3 Statistik

	7 Aktivitäten
	7.1 Aktivitäten – Wägeanwendungen
	7.1.1 Wägen
	7.1.2 Einzählen
	7.1.2.1 Zählen – Hauptkonfiguration
	7.1.2.2 Festlegen des Referenzstückgewichts im Standardmodus
	7.1.2.3 Festlegen des Referenzstückgewichts im erweiterten Modus

	7.1.3 Kontrollwägen
	7.1.3.1 Kontrollwägen – Hauptkonfiguration
	7.1.3.2 Vor dem Kontrollwägen
	7.1.3.3 Kontrollwägen durchführen

	7.1.4 Summieren
	7.1.5 Rückwägen
	7.1.6 Prozentwägen
	7.1.7 Dichte
	7.1.8 Wägen mit Faktor

	7.2 Aktivitäten – Justierungen und andere Tests
	7.2.1 Vollautomatische Justierung (FACT)
	7.2.2 Interne Justierung
	7.2.3 Externe Justierung
	7.2.4 Feinjustierung (modellabhängig)
	7.2.5 Routineprüfung
	7.2.6 Wiederholbarkeitstest


	8 Kommunikation mit Peripheriegeräten
	8.1 USB-Anschluss – Schnittstelle und Installation
	8.2 Senden des Gewichtswerts über einen USB-Anschluss oder RS232C an einen PC mit PC-Direct
	8.2.1 PC-Direct über USB
	8.2.2 PC-Direkt über RS232C
	8.2.2.1 Installieren der Software SerialPortToKeyboard
	8.2.2.2 Einstellungen an der Waage


	8.3 Erfassung von Messresultaten und Einzelheiten zur Waage mit EasyDirect Balance
	8.4 Verbindung zum Drucker über USB und Ausdrucken der Wägeergebnisse
	8.5 Verbindung zum Drucker über RS232 und Ausdrucken der Wägeergebnisse
	8.6 Einen USB-Barcode-Leser anschliessen und den Barcode scannen
	8.7 Exportieren von Messresultaten auf einen USB-Speicherstick.
	8.8 Anschluss einer Zweitanzeige

	9 Wartung
	9.1 Wartungsaufgaben
	9.2 Reinigung
	9.2.1 Demontage der Waage zur Reinigung (Modelle mit 0,001 ct/0,1 mg und 1 mg)
	9.2.2 Reinigung der Waage
	9.2.3 Inbetriebnahme nach der Reinigung


	10 Fehlerbehebung
	10.1 Fehlermeldungen
	10.2 Fehlersymptome
	10.3 Statusmeldungen/Status-Icons
	10.4 Inbetriebnahme nach Fehlerbehebung

	11 Technische Daten
	11.1 Allgemeine Daten
	11.2 Modellspezifische Daten
	11.2.1 Karatwaagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ct/0,1 mg mit Windschutz
	11.2.2 Goldwaagen mit einer Ablesbarkeit von 1 mg mit Windschutz
	11.2.3 Goldwaagen mit einer Ablesbarkeit von 10 mg und 100 mg

	11.3 Abmessungen
	11.3.1 Karatwaagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ct/0,1 mg
	11.3.2 Goldwaagen mit einer Ablesbarkeit von 1 mg / 10 mg
	11.3.3 Goldwaagen mit einer Ablesbarkeit von 10 mg und 100 mg

	11.4 Spezifikationen der Schnittstellen
	11.4.1 RS232C-Schnittstelle
	11.4.2 USB-A-Anschluss
	11.4.3 USB-B-Anschluss
	11.4.4 Schnittstellenbefehle und -funktionen MT-SICS


	12 Zubehör und Ersatzteile
	12.1 Zubehör
	12.2 Ersatzteile
	12.2.1 Waagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ct/0,1 mg mit Windschutz
	12.2.2 Waagen mit einer Ablesbarkeit von 0,001 ct/0,1 mg mit Windschutz und Schalenträger
	12.2.3 Waagen mit einer Ablesbarkeit von 1 mg mit Windschutz
	12.2.4 Waagen mit einer Ablesbarkeit von 10 mg/100 mg mit rechteckiger Waagschale und Windschutz


	13 Entsorgung
	 Index

